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Einmach - Cellophan

Salizyl - Pergament
Aufklebeschilder
mit und ohne Druck

Obstschalen

Papier - Hack
Rheinstr . 41 , Ecke Luisenplatz .

Zur Einmachzeit

Kirchgasse 74

Alles zum Einmachen —

u . Hausweinbereitung

R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 13 — Ruf 24944

Cellophan

Salizyl - Pergament

gedruckte Etiketten

Gummiringe

Streichfertige Del - u . Lack - Farben

Emaillelacke , Pinsel , Börsten

Ungezieferbekämpfungsmittel
Karbolineum

FarbenuSeifen - Rumpf
Saalgasse 8

finden beste Beachtung , wenn Sie
sauber und übersichtlich gedruckt
sind . Von der werbetechnischen
Aufmachung und von der Sauber¬
keit der Satz - und Druckaus¬
führung hängt die Beachtung —
und damit die Wirkung einer
Werbedrucksache , ab • Die Her¬
stellung von wirkungsvollen
Werbedrucken ist eine Kunst , die
geübt sein muß . Wir können und
wir leisten was im Werbedruck .

L. Schellenberg ' sehe
WI HofBuchdruckerei
M / Wl ES BADEN ER TAG Bt ATT
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Wiesbadener TagblattDienstag , 13 . Juli 1937 .

Zeitschristenschau

auf 0L und Normaychwere . .

' /-bedeckt heiterheiter

nachmittags 6 Std . 42 Min .vormittags 7 Std . 18 Min .

750.1

22.3
42

NNW 2

751 .0

17 .8
67

W1

750.9

14.8
74

WNW2

751 .5

14 .8
85

WNO 1

wolkig
Dunst

Hutt -
druck

red .

Einkochapparate und Gläser

sowie Zubehör führt

in besten ■Qualitäten

12. Juli 1937t Höchste Temperatur : 23.2.
Tagesmittel der Temperatur : 18 .2.

13. Juli 1937 : Niedrigste Nachttemperatur : 12.9.
Sonnenfcheindauer am 13. Juli 1937 :

Lufttemperatur (Celsius ) . . .
Nelattve Feuchtigkeit (Prozente )
Windrichtung und -Stärke . .
Oüederichlagshöhe (Millimeter )
Wetter ............

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Zweites Blatt . Nr . 160 .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
’
s

5 letzt auf HtkUge
h oh , /

5pare im S & mmer

dadurch , daß Du alles

überschüssige

HernÜLL und Gß -st

sachgemäß einmachst .

Millionen werte werden erhalten durch
wirklich gute und sicher haltbarmachende

Einmachartikel u . Zutaten

Im Juliheft der Zeitschrift „ Germanien
"

gibt Otto

Höfler einen großangelegten Abritz des von ihm deutsch
berausgegebenen grundlegenden Werkes des Dänen Wilh .
Krönbech „ Kultur und Religion der Germanen

" und fügt ihm

wichtige ergänzende Bemerkungen bei . Dr . Walter von

Swkar liefert einen wichtigen „ Beitrag zur Urgeschichte des

Getreidebaues
"

. Eine durch viele Bilder anschaulich gemachte
Arbeit von Hans Bauer befaßt sich mit der „ Wiederbelebung
der Volkskunst

"
durch gewisse Erzeugnisse neuzeitlicher Por¬

zellanmanufakturen , die an die vieltaussndjährige Überliefe¬

rung der deutschen Töpferkunst anknüpfen .
Das Juliheft bes .,,S chulungsbriefes

"
ist den „ Anti -

liberalisten des 19 . Jahrhunderts
"

gewidmet . In einem ein¬

leitenden Aufsatz zeichnet Werner Klaus den grossen deutschen .

Denker Jmanuel . Kant . Die ausgezeichnete Darstellung des

„Geistes des 19 . Jahrhunderts
"

( Juniheft ) setzt Dr . Karl

Wichard Ganzer mit einer weiteren grundlegenden Arbeit

Zührertum des 19 . Jahrhunderts
"

fort . Die geopolitische
Aufsatzreiche „ Deutschland kämpft für Europa

" von Karl

Springenschmid wird mit einem vorzüglichen Beitrag über

Italien fortgesetzt . ( Bezug für jedermann nur durch die

Ortsgruppen der NSDAP .)
Im Juliheft des „ Pantheon

"
,

' Monatsschrift für
Freunde und Sammler der Kunst , stellt Antonio Morassi
Francesco Euardi als Schlachtenmaler heraus und zeigt zwei
Lieser überlegenen Schöpfungen aus Wiener Privatbesitz . Zu
der neuen Schrift von Hermann Giesau „Von Naumburg nach
Meissen

" nimmt Dr . Scharfe Stellung . Die meisterlich aufge¬
bauten und von innen Heraus belebten Köpfe des Lukas von

Leyden werden in ihrer Eigenart und Bedeutung von Ludwig
Valdas gekennzeichnet . Über die Entwicklung der italienischen
Eenre - Stilleben - und Vedutenmalerei des 17 . und 18 . Jahr¬

aus den Fachdrogerien

Götz Schneider Wissen
Detzheimer Str . Römerberg 2 Luxemburgstr . 8
Ecke Loreleiring Tel . 23743 Ecke Kais . -Friedr . -Ring
Telephon 23722 Telephon 22284

in deutsche Wirklichkeit führt Hans Grimm in seinem kleinen

Beitrag , den er dem scheidenden englischen Ministerpräsidenten
Baldwin widmet . .. .

Die Reichshauptstadt Berlin feiert in den nächsten Tagen
das Fest ihres 700jährigen Bestehens . Die Illustrierte für
das deutsche Volk „ Arbeit und Wehr

" unternimmt es

in ihrem neuesten Heft Nr . 28 , in einer großangelegten Bild¬

schau einen Eindruck von der Mannigfaltigkeit ihres Gesichtes
und von der Entwicklung , die die Stadt erfahren hat , zu ver¬

mitteln . Neben diesem umfangreichen Bildbericht ist eine Re¬

portage von den Scheinwerserbatterien der Flakregimenter zu
erwähnen . In höchst interessanten Bildern wird die Tätigkeit

der Scheinwerfer gezeigt . ____ . r
Dem Haus der Deutscheu Kunst in München hat dte

„ Jllustrirte Zeitung Leipzig
" ihre Ausgabe vom

1 . 7 . gewidmet . Seine kulturelle Bedeutung würdigt Schrift¬

steller A . Heilmeyer in längeren , reichbebilderten Ausführun¬

gen , sein bauliches Werden schildert Architekt , Willy Hess , der

Leiter des Baues „ Haus der Deutschen , Kunst
" in München ,

ebenfalls an Hand umfangreichen , erlesenen Bildmaterials .
Dem Architekten des Führers , Professor Paul Ludwig Troost ,
dem Schöpfer des „ Hauses der Deutschen Kunst

"
, der dessen

Vollendung leider nicht mehr erlebte , gilt ein weiterer Bei¬

trag , in dem Dr . Hans Kiener ein lebendiges Bild des großen

Künstlers erstehen lässt .
Die Julifolge von „ Wester manns Monats¬

heften
" wird mit einem künstlerischen Beitrag , „ München ,

die Hauptstadt der Bewegung , am Tag der Deutschen Kunst ,
16 .— 18 . Juli 1937 "

eingeleitet . Eine aufschlussreiche Ab¬

handlung über „ Die politische Lage am Mittelmeer " von

Ernst Wilhelm Eschmann behandelt gegenwartsnahe Fragen
um die Vormachtstellung mehrerer Staaten in einem geo¬

graphischen Raum . In dem Aufsatz „ Dame oder Frau
" ent¬

wickelt E . Mikeleitis an Hand farbenprächtiger Wiedergaben
von Gemälden bekannter Maler aus verschiedenen Zeitab¬

schnitten , wie Paul W . Ehrhardt . Gustav Adolf Hennig ,
Herbert von Reyl -Hanisch , Colombo Max und anderen , den

zu allen Zeiten unwandelbaren Begriff des fraulichen Wesens .
Ein außerordentlich aufschlußreiches Heft für den an dte

See oder in das Gebirge reisenden , an den Vorgängen in der

Natur interessierten Leser , ist die Julinummer der natur¬

kundlichen Monatsschrift „ Der Naturforsche r "
.

W . Flaig , Vaduz , veröffentlicht Beobachtungen und Bemer¬

kungen über das Leben der Murmeltiere in den Alpen und

bringt dazu hervorragende Aufnahmen . Dr . Seifert vom

Zoologischen Institut Greifswald stellt an Hand oon .
Karten

und Bildern die neuesten Forschungen über die Zusammen¬

setzung der Tierwelt der Ostsee zusammen . Dr . Ernst Lörcher ,
Tuttlingen , geht an Hand von Aufnahmen anlässlich der vor

kurzem erfolgten Gesetzgebung über die Donauversinkung
dieser naturwissenschaftlichen und erdkundlichen Erscheinung
nach . Auch sonst enthält das Julihest wieder zahlreiche wert¬

volle Beiträge aus den verschiedensten naturwissenschaftlichen
Gebieten .

In der Zeitschrift „ Natur und Volk "
( Sencken -

bergische Naturforschende Gesellschaft , Frankfurt a . M . ) , be¬

richtet im Juniheft der mit der Bergung des letzten gut , er¬

haltenen Leichenfundes betraut gewesene Museums - Kustos
Psizenmayer über seine Erlebnisse und Reiseschwierigkeiten im
Eis der sibirischen Nordküste , wo in den Niederungen zwischen
den Mündungen der Flüsse Lena und Kolyma , in der nur

Tungusen schweifen , sich der große Mammut -Friedhof befindet .
Das große Reiseheft der „Dame "

führt in vielen ,
schönen Photos über Bamberg , Würzburg , Heidelberg , Augs¬
burg direkt in die Dolomiten . Hierzu liefert Schäfer - Ast eitle

lustige Plauderei mit entzückenden farbigen Skizzen . Dann

geht es zurück , diesmal mit dem Paddelboot , durch die „ Schöne
Welt mit Boot und Zelt

"
, zurück zu den „ Häusern am Meer "

.
Der reichhaltige Modenteil bringt noch viele zum Teil bunte
Modelle für die Ferienzeit . Der Lyrikpreis der „ Dame "

wird jetzt zum vierten Male ausgeschrieben : 1000 Mark sind

für das beste Gedicht , je 200 Mark für fünf weitere Gedichte

ausgesetzt .

Die Zeitschrift „ Handarbeiten aller Art " aus

dem Verlag Alexander Koch . GmbH . , bringt stets neue An¬

regung und Anleitung . In Heft 6 sind interessante hand¬

gewebte Läufer in ganz neuer Struktur , eine Menge Kreuz -

sticharbeiteN : Kaffeedecken sowie eine Serie Kissen mit dem

Lebensbaum - Motiv , allerlei Arbeiten in volkstümlicher Wetg -

und Durchbruchstickerei , grobfilierte Decken und Schals . Da¬

neben wundervolle Fetntechniken .

Überraschung am Wege : das kleine Hotel
"

, so heißt der

Lobgesang der im Juliheft der „ neuen linie "
auf das

kleine und feine deutsche Hotel gesungen wird . In vielen

farbigen Zeichnungen ist alles Besondere und Intime , Ver¬

lockende und Eigenartige , was den Reiz deutscher Eaststatten -

kultur ausmacht , festgehalten worden . — Heitere , graziöse

Figuren hat die Kamera aus Lukas Cranachs Bildern heraus¬

geholt so dass sich die ganze Anmut des Soinmers vor unseren

Augen entfaltet . — Zum Tag der deutschen Kunst in München

gibt die „ neue linie " einen Rückblick auf das . was in den

vergangenen 4 Jahren von Malern und Bildhauern geleistet
worden ist . . „

Die „ Deutsch - Französischen Monatshefts

tragen durch ihre gleichmässige Verbreitung in beiden

Ländern viel zu einem besseren Verstehen bei . Otto Abetz

gibt dem deutschen Interesse für die Pariser Weltausstellung
Ausdruck : Wie die Olympiade soll also auch die Weltaus¬

stellung beide Völker zueinander führen . Gute Vorzeichen
dafür sind die in diesem Heft abgedruckten Reden von Senator

Henry - Haye aus Versailles und Reichskriegsopferführer,,Ober¬
lindober anläßlich der Gründung der Deutsch - Französischen
Gesellschaft im Rheinland .

Heitere Sprachlektüre für den Urlaub durch interessante
und unterhaltende , ernste und lustige Berichte , ^Plaudereien ,
Erzählungen usw . bieten die soeben erschienenen Julinummern

von „ Langenscheid -t '
s English Monthly

Magazine
" und „ Le Journal fran § aise Langen¬

scheid t "
. Beide Nummern sind kurzweilig und fesselnd .

Der „ Rechts spiegel der Wirtschaft
"

Halb¬
monatsschrift für Wirtschafts - , Steuer - und Handelsrecht
( Verlag Dr . Otto Schmidt , Köln , Hansahaus ) , weist eingangs
auf die neu vorgeschriebene Pflichtprüfung der Jahresabschlüsse
von GmbH ., Einzelfirmen , off . Handelsges . und Kommanditges .
hin . Aus den Abhandlungen zu gegenwartsnahen Fragen des

Wirtschaftslebens sei besonders der Aufsatz „ Erneuerung des

EmbH .-Rechts
" von Rechtsanwalt Professor Dr . Schantz -

Frankfurt a . M . heroorgehoben . Ein weiterer Aufsatz , aus
der Feder von Rechtsanwalt Dr . Will Thomas , befasst sich mit
der erzwungenen Auflösung der Personalgesellschaft .

Hunderts gibt die bedeutsame Ausstellung italienischer Barock -

1
maleret

-
in Wien einen Überblick . Die ganze Schönheit süd¬

deutscher Buchmalerei offenbart uns das Kanonbild aus dem

Missale des Konstanzer Bischofs Hugo von Hohenlandenberg .
In der Zeitschrift „ Das Bild "

, Monatsschrift für das

Deutsche Kunstschaffen in Vergangenheit und Gegenwart , be¬

ginnt der Hauptschriftleiter , Hochschulprofessor Hans Adolf
Bühler , in diesem Heft , ausserhalb der fortgeführten Jahres¬
wanderung durch die Deutschen Gaue , unter der Überschrift

- „Die bildende Kunst im Dritten Reich
" eine Folge von Ab -

Handlungen über die brennenden künstlerischen Gegenwarts¬
fragen . Das Kennwort des Juliheftes ist „ Franken und die

Bayerische Ostmark
"

. Den überragenden Meistern der

klassischen Deutschen Malerei , die in den Beiträgen „ Albrecht
Altdorfer

" von Konservator Dr . Kurt Pilz und „ Zur Cranach -

t Ausstellung
" in Berlin " von Kurt Luther mit Wort und Bild

fesselnd gewürdigt werden , kann in der Gegenwartskunst
vielleicht nur wenig an die Seite gestellt werden . Es ist des -

; halb wohl das Richtige , wenn in der Zeitschrift in wachsendem
[

"
Masse auf den kulturellen Untergrund alles Kunstschaffens , auf
Volkskunst und Handmerk . zurückgegriffen wird . So gelangt
in diesem Franken - und Ostmark -Heft die „ Germanische Über -

U lieferung im Hausbau der Ostmark
"

durch Franz Langheinrich

j zu höchst lebendiger Darstellung . Der Unterfranke Richard
t Rorher , in einem Aufsatz über seine „ Eelegenheitsgraphik

"

k durch Hanns Heeren liebevoll herausgestellt . nimmt ebenso wie

ff - der Mittelfranke Alfred Finsterer und die Mittelfränkin
M . Cäcilie Graf - Pfaff int Graphikschaffen der Jetztzeit einen

E beachtlichen Rang ein . Interessanten Gegensatz zu der ganzen
int Heft dargebotenen Kunst bringt im „ Berliner Teil " der

> Bericht „ Zur Ausstellung französischer Kunst der Gegenwart
k in der Preußischen Akademie der Künste " von Kurt Luther .

Wilhelm Schäfer erzählt int neuen Heft des „ Inneren

£
■ Reiches " unter dem persönlichen Titel „ Meine Eltern "

vom Lebensweg seines Vaters und seiner Mutter . Ebenso

Datum 12. gult 1937 13. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14. Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Zum

Ansehen
Branntwein , 32 % .......... Ltr . 2 . —
Dauborner , 32 % ........... Ltr . 2. 20

Bayernbrand , 50 % .......... Ltr . 3 .— -
Weinbrand , Verschn ......... V , Fl . 2 .20
Weinbrand , mild .......... 1/1 Fl . 2 . 80
Franzbranntwein , 50 % ....... 1/1 Fl . 2 .90
Reiner Alkohol , 96,7 % ....... % Ltr . 2 . 60
Sämtl . Ansetzgewürze

Für den

Fiidilelopl
Jamaika - Rum -Verschn ........ V , Fl . 2 . 60
Batavia -Arrak -Verschn ....... 1/1 Fl . 3 .50
Jamaika - Rum / Batavia -Arrak , echt
Schwarzw . Kirschwasser , 50 % . . . ' /i Fl . 4 .50

Spirituosen für das Eingemachte in kleinen Flaschen .

Einmach - Essig ...... L,r ° rs

Kräuter - Essig ............ Ltr . 0 . 35

Weinessig .............. Ltr . 0 .40

Estragon -Weinessig ......... Ltr . 0 .60

Zahlreiche Anerkennungen für Haltbarkeit
der Früchte .

B B — g mi± rfJL Blücherstraße 24

HCIinai Rathausstraße 65



Seite 10 . Nr . 160 .
1— " \
Stellen «

Angebote
v . . . , ,

Mädchen
das selbständig
kochen kann , ges .

W .-Biebrich
Kirchstratze 3 ,

Bäckerei .

Wehingen ]
1 Zimmer

Weidlich« Prionen
Rerostraße 6 ,
Bbsi . 2 . St . .

1 Zim . u . Küche
cbgeitbL , zu vm .
Näh . Laden .

flaufmän . $ er|onal

MiiWm
für Haushalt u .
Mithilfe i . Lad .,
welch , zu Hause

schlafen kann ,
sofort od . später
gesucht für Kon¬
ditorei u . Cafe .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Kd

Junges
Mädchen
mit gut . Hand¬
schrift , f . leicht .

Büroarbeiten
gesucht . Angeb .
unter B . 829 an
Tagbl .- Berl .

Kl . Mans . - W . .
1 Zim . . Küche ,
m . Gas u . Licht
an einz . Person
zu vm . Scharn -
borststr . 24 , 1 r .
Zim . u . kl . Kock¬
küche in Wiesh . -
Tonnenberg , sch .
sonnige Lage u .
Aussicht , an ruh .
Mieter abzugeb .
Zu besicht . 9 bis
12 Uhr . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Kg

ISeMibliches Personal ]
Gewandtes

Mädchen
für Kurbetrieb
zur Unterstütz ,
der Inhaberin

nach
Bad Sckwalbach

sofort gesucht .
Adr . »u erfr . im
Tagbl .-Vl . Kt

Pers .» selbständ .
arbeitende

Modistin
in vornehmes
Dam .- Hutgelch .

( Dauerstellung )
gesucht . Ang . u .
S . 829 an T .-V .

Frontspitz -
Wohnung

Schwalb . Straße
1 Zim , u . Küche
an ruh . Pers , zu
verm . Ang . unt .
L . 826 T .- Verl .

Tüchtige

Friseuse
gesucht

rum 1 . 8 . 1937 .
Wagner ,

Wörtklltraße 23 .

AWs

WW
für Hausb . und
zum Servieren
gesucht .

Cafe Müller ,
Niederwalluf .

1 Zim . m . Küche
u . Abschi . . Vdb .
2 . St . , z . 1 . 8 .
zu vm .. monatl .
38 RM . Ang . u .
K . 829 an T . - B .

Suche sofort
solides

Servier -

fräulein
Cass Münktrrtor

Mainz .

2 Zimmer

Frontsp . , 2 kl . Z .
u . Kücke . a . rub .
sauh . Frau oder
Eeschäftsfrl . zu
verm . z . 1 . 8 . 37
Platter Str . 32,2

M . MÜM
tagsüber gesucht
Mainzer Str . 78

Serdier -

Aushilse
f . Sonntags sei .
Cafe Panorama ,

in Dotzheim .

Jung . Mädchen
v . )48 — 12 ges .
zu ält . Ehepaar .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Kc

2 -Z . - W . 8. vm .
Riehlstr .19 . Vdh .
Wagner,Frd .400

°HMspechnal Frontsvitze
Hindenburg -
allee ( Höhe )

2 Zimmer . Bad ,
Küche , Heiz . , z .
1 . 10 . zu verm .
Ang . u . 3 . 828
an Tagbl .- Berl .

Anständiges
Hausmädchen

sofort oder 1 . 8 .
1937 gesucht .

Gaststätte
. Westendhos "

Schwalb . Str . 46

MinmWen
f . alle Hausarb .,
auch Kochen , zu
alt . Ehev . zum

1 . 8 . gesucht .
2 Pers . , ganz

ruh . Haush .
Ang . u . ll . 818
an Tagbl .- Berl .

M milche Peisoiie« ]

EemerblchesPersoM ]

MmmM
sofort od . später

gesucht .
Photo -Haus

W . Heep
Kirchgalle 26 .

• OOHOWM

3 Zimmer

Bismarckring 33 ,
3 . Stock , schöne

3 =3 . = Mn .

Mans . . Balkon ,
Miete 57 .50 . z .
1 . 10 . zu verm .
Näh . das . Arlet ,

2 . Stock , oder
Telephon 21923 .
Des . 8 — 10 Uhr .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Alleinmädchen
m . all . Hausarb .
vertraut . Koch -
kenntn . u . gute
Zeugn . . wird v .
alt . Ebev . ges .
Vorzust . nachm .
4 — 6 od . morg .

9 bis 10 Übt
Martinstr . 6 , 1 .

Friedrichstr . 44 ,
2 . Stock

3 gr . Zim . mit
Balkon u . Küche
zum 1 . Okt . zu
verm . Anzus . 10
b . 12 u . 3 — 5 . N .
Heinrich 3una .

Braves fleißig .

Wnmnödjen
zum 1 . August
ges . Bismarck -

ring 37 . 2 . St .,
Becker .

Moritzstrabe 43 .
Mth . 1 . St . ,
3 Zimmer
und Küche

zum 1 . Oktober
zu verm . Näh .
Mittelbau bei
dartrumpf und

3mmobilien -
Verkehrs -

Geiellschaft .
Wilhelmstr . 9 .

r*

Stellen «

Gesuche

AlleinmiWen
für Ofsiz .- Haus -
balt gesucht .

Frau Speich .
Viktoriastr . 15 .

|_ Mlid )e Peisomii |

| Amman . Personal |
Perfekte

Stenotoniititt
22 Sabre

Abiturientin
gute fremdsprach¬
liche Kenntnille .
sucht Aushilis -
stelle , evtl , für
halbe Tage . Ang .
E . 822 T .-Verl .

Dranienttr . 36 ,
sch. 3 - Zimmer -

Wohnung
m . Zuh . zu vm .
Näh . 4 . Stock .

Gesucht sofort
ober 1 . 8 .

zuverl . jung ,

üllleinmiiödjen
Frau Frederking

W . - Eigenheim
Eintrachtstr . 2 .

Wielandstr . 15
Frontsp . - Wohn .

3 Zim .. Bad u .
Zuh . . z . 1 . Okt .
N . Dr . Meffert ,

Hindendurg -
allee 36 .

Telephon 23540 .

| Hanspersonal
Zuverlässiges

ÄiunüMen
sofort gesucht .
Rechtsanwalt

Schroeder .
Biebrich .

Hortt - Wellel -
Straße 21 .

Telephon 60303 .

3g . anit . ehrl .
Mädchen

v . Lande , mit
etwas Koch - und
Nähkenntn . , sucht
Stelle . Ang . u .
G . 828 T .-Verl .

Sonnige 3 - Zim . -
Wohn . z . 1 . 10 .
z. v . Hellmund¬
straße 39 . 2 l .

Frau s. Siund .-
Arbeit Hirsch -
graben 10 , Lad .

Schöne soiinige
3 -Zim . -Wohn .

m . eingei . Bad ,
zu verm . Besicht .
9— 12 Uhr . Näh .

Harbach .
Kleisistraße 3 .

Braves junges
Mädchen

für Hausarbeit
gesucht . Eoangel .
Hoiviz . Platter
Straße 2 ,

Wir weisen Stellnngs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Griginal -Zeirgnisir
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften^
Lichtbilder usw .müßen
auf der RückseiteNam »
und Anschrift des Be»
werber» tragen .

Der Verlag .

Sonnige

U1ÄL
2 . St . , ruhiges
Haus ( Zentrum )
z. 1 . 8 . zu verm .
N . b . Zimmer .

Friseurgeschäft .
Wagemannstr .

Jüngeres iaub .

Mädchen
in klein . Hausb .
( 1 Kind ) z. 1 . 8 .
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Ke

Tüchtiges selbst .
Mädchen

mit Kochkenntn .
in gutbürgerl .
Haushalt ohne
Wäsche sof . ges .
Aug . u . B . 828
an Tagbl .-Berl .
Jung , sauberes

Mädchen
über Mittag ges .
Eneisenaustr . 21

Laden .

Ein hiesiges gröberes Fabrrk -
untetnehmen sucht zum alsbald .

Eintritt

tQQt. lungen Rouftnann
unter 30 Bahren . Derselbe muß
die Buchhaltung beherrschen . Hübt .
Stenograph u . Maschinenschreiber
sein u . außerdem eine flotte Hand¬
schrift haben . Ang . u . F . 829 T .- V .

Kontorist (In )
■ mit guten Kenntnissen in Stenographie

u . Schreibmasch .von Großhandelsfirma
am Platze sofort ges . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften u . M . 824 Tagbl . -V .

Wtesvaoener Tagviatt

Moderne

Wohnungen zum 1. 10 . 37
fl . warmes u . kaltes Wasser ,
Pers .-Aufzug , Zentralheizung

Taunusstra ^ e 6311
1 X4 — 5 Zimmer , Küche , Bad , Garten
1 X 6 Zimmer , gr . Diele , Küche , Bad usw .
z . T . sehr große repräsentative Räume

Näh . :

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft
Wilhelmstraße 9 (Alleeseite ) Tel . 265 50

Kurviertel !
Sonnige ruhige

3 - 3 . - WM .

zum 1 . 10 . 37 zu
verm . . Festmiete
75 RM . Besicht ,
von 10 — 12 Uhr
Parkweg 2 . P .

Schiersteiner
Straße 18 , 3
5 -Zim .-Wokm .

mit Zentralbeiz .
sof . od . später zu
verm Näh . bei
Nicolay , Part .

Läden und
Geschäftsräume

Friedrichstr . 39
Laden m . kl . Z . .
jetzt Koppler , z .
1 . 10 . zu verm .
Näber . Doerner ,
Friedrichstr . 53 .Sehr schöne

5 -Zim .-Wohn .,
neu hergerichtet ,

Etagenheizung ,
Bad z. 1 . Okt . o .
sofort zu ver¬
mieten . Zu be¬
sichtigen täglich
von 10 — 1 Uhr
Lahnstraße 6 .

3 - Zim . - Wohn .
z 1 . Okt . zu vm .
W . - Sonnenberg ,

Am Kirch¬
garten 9 .

BWM
Laden

mit Ladenzim .
und Lagerraum ,
evtl , mit Wohn ,
sof . zu vrn . Näh .
1 . Stock rechts .

4 Zimmer

Körnerstr . 5 , 2 ,
4 - Z . - W . mit all .
Zubehör zu vm .
Näh . 3 . St . r .

Laden
mit großer

2 -Zim .- Wohn .
zu oerm . Näh .
Wörtbsir . 26 , 1 .

6 Zimmer

WilhelmiM -

sttatze 10
berrschaftl .

Hochparterre
6 Zim, . Küche .

2 Mansarden .
Wintergarten ,

Garten , (Etagen «
heiz . , alles neu ,
sofort od . später .
Näh . dort bei

Allendörfer ,
Frontsvitze .

Tel .- Anfr . 25696

Luerstratze 4
Ecke Taunusstr .
2 . St . , gr sonn .

4 ^ - Z .- Wohn . ,
Bad . Mans . , in -
einanberg . schöne
Räume . 2 Dalk . .
vollständ . herge¬
richtet . zu verm .
Bes . n . televh .

Anruf 24615 .

Lagerraum
ober Werkstatt ,
55 □ . Bleich -
straße 18 . sofort
zu oerm . Näh .

Gottwald ,
Faulbrunnen¬

straße 7 . -

Helle gr .

Werkstatt
ev z . Möbeleinst ,
sofort zu verm .
Wallufer Str . 9 ,
1 , St , 13 - 15 Uhr

Weilitral . e 22 . 1 ,
sch . 4 - Z . - W . nebst
Zubeh . zu verm .

8 ZimmerWielandstr . 1 .
Hochpart . ,

4 - Zim . -Wohn .,
Bad . Balkon u .
Zubeb . , z . 1 . Okt .
frei . Anfr . bet
Schmitz . Adolfs -
allee 11 . T . 27001

8 - 3im . -Wohn .,
m . Ctag .- Hz . in
Villa Hindenb .-
Allee 37 , zum
1 . Oktober 1937
zu vermieten .
Telephon 28834 .

A . WM
Nähe Eüterb ..

sofort zu verm .
Näh . Wallufer
Straße 9 , 1 . St .
13 — 15 tibr .

Wielandstr . 15
sonn . 4 - Z . - Wohn .
2 . Et . , mit Bad
sof . zu vm . Näh .

Dr . Meffert .
Hindenburg -

allee 36 .
Telephon 23540 .

ßroüet IMloOeo
Ecke Oranien - u . Adelbeidstr . 53 ,
mit 4 Schaufenstern . 3 - Zimmer -
Wobnung . Zubehör , sofort oder
später preiswert zu vermieten .
Näheres 1 . Stock links .

Schöne
4 - 3im . - Wohn .

Dotzb . Str . 86 ,
Bdb . , mit Bad ,

Eveifekammer
it . sonst . Zubeh . .
zum 1 . 10 . 1937
zu vm . Anzuseh .

täglich von
10 — 12 und

4 — 6 Uhr . Näh .
Borderb . Erdg . .
bei Stoll .

Auswärtige
Wohnungen

Möbl . Zimmer
zu verm . Adler¬
str . 33 . V . 2 r .

3n sch. Villa in
Niederwalluf

2 Zim . u . Küche
mit Balkon und
Zentr . - Hz . zu v .
Am heft , geeign .
f allst . Dame o .
Herrn . Ana an

Niederwalluf .
Schöm »Aussicht4

M Beb . sonn ,
gut möbl .

Wohnschlafzim .
in gutem Hause ,
zu vrn . Zentrale
Lage Bahnhof¬
straße 14 , 2 .

Möbl . Wohn¬
schlafzimmer

a . berufstätigen
Herrn zu ver¬
miet . Bahnhof¬
straße 26 . 1 .

Schöne
4 - 3im . - Wohn .
zu vermieten

Oranienstr . 20 ,
1 . Stock . Ecke

Adelheidstraße .

Möblierte
Wohnungen

Bahnhofsnäbe .
1 Wohnz . . 2bett .

Schlafzimmer ,
Alleinküche und
Bad . möbl .. zu
verm . Viktoria -
stratze 31 . 1 .

Er Zimmer ,
möbt . mit Heiz .,
Tel . Bismarck¬
ring 6 , 1 lks .5 Zimmer

Lessingstr . 26 . 1 .
sch . 5 - Z .-Wohn .
z 1 10 . 37 z . o .
Besicht , werkt , v .
11 - 13 Uhr . Näh .

Doerner ,
Friedrichstr . 53 .

Möbl . Zimmer
zu vm . Blücher -
siraße 26 , 1 I .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mbl . Zim . zu v .
Dotzheimer

Straße 28 . P .Albrechtstraße 12
Stb . 1 . St ., gut
möbl . Zim . zu v .

DauermieterW
Pallanten ■

Zim . fr . , 1 -2 B .
Dotzh . Sir . 31 , 1

Neugalle 13 ,
2 . Stock ,

5 Zimmer und
Küche . Keller ,

auf sofort oder
später . Näheres

Jmmohilien -
Berkehrs -

Gefellfchaft ,
Wilhelmstraße 9

Bertramitr . 12 ,
1 Hs . , g . mbl . Z .
an Berufstätige . Möbl . Zim . zu

vm . Elennoren =
ftraße 8 , 2 t .

Blüchervl . 5 , P .<
möbl . Zim . frei .
Emser Str . 22, <5,
mbl . gr . Z . z . v .

Mbl . Mans , zu
v . Faulbrunnen -
straße 6 , 1 lks .Friedrichstr . 8 ,

2 rechts , möbl .
Zim . zu verm .

Oranienstr . 25,1
5 - Z . - W . , Balk . z .
1 . 8 . zu uerrn .

M . Z . Franken¬
strabe 24 . 1 lks .
Gut möbl . Zim .
fließend . Wasser
Friedriehstr . 16,2

Körnerstr . 5
mbl . Frtfv .-Z . zu
v . Näb . 3 . St . r .WW . 1151

5 - Z . - WM .
mit Bad und

Etagenheizung
z . 1 . 10 . zu verm .

Näh . Minner ,
Langgalle 6 , 2 .

Eins . mbl . Zim .
zu vm . Soeben »
straße 6 , 2 .

NiMMd -

sttlltzs 5

nahe Bahn¬
hof . nabe

Ring , Süd¬
seite . ist im
3 . Stock bei
Frau Frank
ein vrackto .

Balkonzim .
mit wunder¬
vollem Bad
für 35 RM .
zu vermieten .

Sev . Zim .
gut möbl .. frei

öerrngarten »
straße 8 . 2 .

Rüdesheimer
Straße 21 ,

Sonnenseite ,
2 . Stock , mod .

5 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör

( Ofenbeiz . )
auf 1 . Oktober
oder 1 . August .

Näheres
Jmmohilien -

Berkehrs -
Eesellschaft ,

Wilhelmstraße 9

Mbl . Zim . z. v .
Äarlitr . 2 , 2 . St .
Gut mbl . Wobn -
und Schlafz . m .
Bad zu verm .

Kais .- Friedr .-
Ring 1 . 1 .

Saniere
Schlafstelle

wöchentl . 3 RM .
zu verm . Burk ,
Körnerstr . 6 .

Rbeinstr . 88 . 1 ,
möbl . Zim . zu v .

■ Rüdesh .Str . 9 .
■ 2 , neuh . möbl .
■ Mans . a . Frau

Gut möbliertes
Wobn - Schlaf ; .,

1- 2 Bett . Heiz ,
ersikl . Berpsleg ..
zu vm . Suiten «
stratze 49 . 2 lks .

Wallufer
Stratze 1 ,

Hochpart »
5 Zim . . Küche ,
Bad . Balkons u .
Zubehör auf sof .
od . später . Näh .

Jmmobilien -
Berkehrs -

Eesellschait .
Wilbelmsiraße 9

Zimmermanu -
straße 9 . 2 t „

möbl . Zim . z. v .

Sch . möbl . Zim .
an berufstätiges
Fräul . zu vm .
Albrechtsir . 40 ,

Part , links .

Sonnig . Wohn¬
schlafzimmer

mit 1— 2 Betten
sofort zu oerm .
Moridsir . 15 , 31 .

Ehepaar,iung .

Angestellter sucht

Leere Zimmer
und Mansarden

AN !

zu miet , gesucht .
Ang . u . I . 829
an Tagbl .- Verl .

Moderne 2 - oder

Z - Zim . - Wohnnng
m . Bad , z . 1 . 9 .
oder 1 . 10 . von

reis
2 - V .

Garagen . Stalle
Keller

Garage frei
Adelbeidstr . 20 ,

Rus 20520 .

E . möbl .
Mansardenzim .

m . Vervil . zu v .
Rheinstr . 62 , 1 .

in Hochvart . . zu
vermieten . Näh .
Tbelemannstr . 7 .
3 . St . , von 11 - 5 .

Ebevaar
( boh . Offizier )

sucht z . 1 10 . 37
belle geräumige

Wohnung .
Bad . Küche , Zu -
bebör . Sammel -
beiz . od . Dauer¬
brenner . i . 2 . o .
1 . Stock Angeb .
u . S . 820 T .- D .

Alleinsteh .

Dame
( Beamt .- Wwe .)

sucht sofort oder
zum 1 . 10 . schöne

3 - Z . - MHI1 .

m . Bad . Balkon
u . Zubehör in
gut . Hause , auch

Frontivibe in
Billa . Preisang .
u . L . 828 T .- V .

Sielt rub . Ebev .,
Angest . . 3 Pers . .
sucht iS . 3 -Zim . -
Wobn . m . Zub .
z 1 . 10 . . eventl .
früh Preisang .
u . U . 828 T .- B .

( Räbe Platter
Str . ) , in freier
Lage . Ang . unt .
T . 827 T .- Berl .

guter Zinssatz .
Rentenbaus .

Dev . - Bewillig .
vorbanden . Ang .
u . B . 826 T .- B .

Suche 3 -4 -Zim . -
Wobnung mit
Werkstatt , evtl .
Laden . Ang . u .
A . 754 an T .- B .

Gut möbl .

KR - ÄHWo ,

als Dauermieter
mögl . sevarat .
mit Televbon -

gelegenheit , ges .
Ang . u . L . 829
an Tagbl . -Berl .

Gut möbl . Zim .
mit Bervfl . z . v .
Rbeinstr . 104 . 1 .

Für geb . Dame
a . berufstät . L
Part . - Zinr . mit
Bad . Kochb . , n .
Babnb . . s . » aus ,
vreisw . zu ver¬
mieten . Ang . u .
W . 827 an T .- B .

tolanös -

öenfluet
sucht vorüber¬
gehende Ablösg .

2 . Supotbek

um . 4000 .
-

2 -Zim . - Wobn .
gesucht , monatl .
35 — 40 Mk . Ang .
u , E . 828 T .- B .

2 - 3im .- Wohn . ,
auch Frontsvitze .
zum 1 . 8 gesucht .

Aelt . Dame sucht
ft 2 - Z . - Wobn .

z . 1 . Okt . Part ,
v . Frontsp . aus¬
geschlossen . Ang .
unter M . 829 a .
Tagbl .- Berl .
Jung . Ebevaar
( Eisenbahner )

sucht 2 - Zimmer -
Wobnung , evtl .

Hausmeisterst . .
rum 1 . Aug . od .
später . Ang . u .

Gr . I . Zim . zu
verm . Bismarck -
ring 37 , 1 r .
L . 3 . Hermann -
stratze 19 , 1 r .
Leeres sch . 3im .
m . Zentralbeiz .,

Koms .

möbl . Wmer
mit sl . k. u . w .
Wasser , mit od .
ohne Berpsleg .
an Dauergast zu
verm . Steuben -
stratze 16 ._________
Gcmütl . mbl . 3 .
m . Nebenraum ,
als Bad u . Küche
eingericht . . Eas ,
Waller , elektr .
Licht , zum 1 . 8 .
zu verm . Ecke
Lang - u . Weber -
galle 32 . 2 . St .

Geb . alt . Herr
oder Dame

finden liebevoll .
Heim . Pflege ,

gute Verpfleg .
Ang . u . B . 824
an Tagbl . - Berl .

Möbl . P . - Zim .,
auch vorübergeb .
zu verm . Saal -
galle 16 . P . r .
M .3 . , Eas , Wall .
4 M . . Ms . 3 M .
Schachtstr . 12 , 1 .
Sonniges möbl .
3im . zu verm .
Schlichterstr . 7 . 3

M . 3immer
auch vorübergeh .
zu verm . Sedan -
siratze 5 , 1 r .

Schöne ,
4 - S-Z . - WHH.
in guter Lage ,
m . Zentralbeiz . .
z . 1 . 10 . gesucht .
Ang . u . W . 828
an Tagbl . -Berl .
Schöne 4 — 5 - 3 «
Wobnung , Süd¬
viertel . z . 1 . 10 .
gesucht . Ang . u .
K 828 an T .- B .

Dauerheim
sucht ält . geb .
Dame , Wiesb .
od . Umgeh . , in

gut . Hause .
( Monatl . 80 .— .)
Genaue Angab .
unter S . 829 an
Tagbl . - Berl .

Alleinsteh . Herr
sucht mbl . Zim .
zum 1 . 8 . 1937 .

Nähe Markt¬
platz . Preisang .
E . 829 T .- Berl .

5g . Ehepaar
sucht sofort oder

1 . 8 .

2 - Z . - WM .

möglichst Nähe
Hauptpost bis

Langenbeckvlatz .
Preisangeb . u .
Sh 755 an T .- B .

Ruh . älteres
Ehevaar sucht
2 - 3im . - Wohn .

in g . Lage . Sing ,
mit Preis unter
S . 827 T .- Berl .

Aelt . Ehevaar ,
Pens . , s. 2 - o . kl .
S - 3 . - W . z . 1 . IQ .
od . früh . , auch
Näh . Dotzheimer
Babnh . Ann . u .
D . 827 T .- Berl .

Gesucht schönes

Einbettzimmer
ruh . Lage , mit
Kochgel . , eventl .
mrlle Verpfleg .
Preisang . unter
O . 827 T .- Verl .

Berufstät . Frl .
sucht gr . leeres
_ 3immer .
Ang . u . T . 828
an Tagbl .- Berl .

Körnerstratze 5
gr . l . Mans , zu
verm . Näh . 3 r .

Leeres Part -
Zimmer u . leere
Mans . r . Unter¬
stell . v . Möbeln
zu v . Adelheid -
siraße 80 . Part .

2 - 3 -Z . - MHN.
modern . Bad u .
Heizung ( Garage
im Hause oder
Nähe ) von einz .
Herrn zu mieten
gesucht . Ang . m .
Preis u . E . 818
an Tagbl .- Berl .

2 — 3 - Zim . »

Wohnung
in guter Lage ,
sofort od . zum
1 . 10 . zu mieten
ges . . am liebsten

außerhalb der
Stadt , mit etw .
Garten . Bad er¬

wünscht , nicht
notwendig . Ang .
U . 828 T .- Berl .

EeldoerW J
ümtalten -WiM |
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■ UIBBUHnHiimi r - —

Durataii
| 3iModiI . ' üaifMche |

[ kausgesuchej

Kakteen «

V/eit über

filMlen Sic

Gr . Eik . - Schild
80X300 , 18 Mk . .

Fahn .-Sch . 5 .
Sckneidert .lO .E .-
Backof . 8 . Kin -
derw . 5 , Vogel¬
haus 12 zu vk .

Schneider ,
Herderstr .21,S .P

Euterh .
Kinderwagen

vreisw . zu verk .
Luxemburg -
platz 1 , 4 r .

SSneid « bügel -
ofen . 5 nSilen ,

billig abzugeb .
Kirchgalle 21 , 2 .

Etagenhaus mit Laden
Westendviertel , mittl .Wohnungen . ,
best .Zust . ,m . RM .15 000Anz .z .verk .

August Th . Beckhaus
Immobilien, WilhelmitraOe20, Tel. 288 39

Bzg . f . Kranke ,
wag . , n . e . .
vk . Adr . T .- V

f Mdler - BorW

diese
für

sdv > n = ^ 6be '

Möbel - Reicheri

Frankenstr , 9 • Bahnhofstr . f

12 000 Mk . sehr
gut vorfinan¬

ziert . u . günstig .
Bedingungen

sofort zu verk .
Anfragen unter
G . 826 an T .-B .

3 Schlafzimmei
Speisezimmer
245 — 340 Mk
einz . Büfett -
145 — 200 Ml

Schreibschrk . ig
Couche 65 Mk

Matr . aller Ux
Ausziehtische

Stühle in Stof
und Leder ,

Möbel -
Schorndorf

10 Wellritzstr , i .

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

Kaufmann
sucht

Speditionskaufmann
mit etwas Kapital zur Gründung
resp . Übernahme eines guten
Speditionsgeschäfts .

Anfrag . Postlagerkarte 195 Wiesbaden

vrfen , I * » * ' '

• S - rSSW

Geiegenheitskauti
guter gehr. Möbel

Nußb - Büsett ]
58 Mk . , Nußb .]
Vitrine . 6 egati

Eichen - Stühle ]
Kleider - uni ;

Küchenschränkel
Waschk .rn . Sviex
weiß . Herd , soE
Möbel aller Art
gutes gebr . Rostz
haar bill . zu nt

Schorndorf , 1
10 Wellritzstr . 1

2 gehr . Samt «
fahrriider zu nt

Stößer , 1
Hermannstr . IS

2 BF.

SMeftiii
( weiß )

zwei egale 1
Metallbetten

Plüschsofa I
Chaiselongue 1

1 - und 2 t . |
Kleiderschränke

Kommode j
billig zu verk

Vogel
Frankenstr . 19 , j

Bill . Verkauf I
Schlafzim . 140]
ein nutzb .- vol .

Eßzimmer 245 .- 4
Küche u . Eimck '

möbel Karl -
str . 2 , Schwan, ]

| Pnoat - Peiläuft |
D . Schäferhund

2 I . alt , weg «
zugsb . bill . zu
verk . Anzusehen
ab 7 Uhr abds .

Häcker .
Michelsberg 28,3

3u verkaufen
aus Privathand

WÄ
von Professor

Frank Kirchbach
sowie

Heidelandschast
( Büttger ) .

Eef . Amr . unt .
E . 829 T .-Verl .

3g . Drahtbaav
Fox

zu kauf , gesuchl
Müller , Sei -

iramstraße 6 , i

Wenig sehr .

illüDiH

8 % netto
bietet der Kauf einer

(ftogenDillo
in bevorzugter Wohnlage , m .
4 - , 3 - u . 2 -Zim .-Wohnungen .
Erford . Kap . ca . 30 000 RBk .
Näheres :

Mmobilien -

MehrsHeselWast
Wilhelmstraße 9 . Alleeseite .

Ruf 26550 .

Motorrad
200 ccm , gut
erhalten , zu vk .
Egidystr . 8 . 1 , a .
Kronenbrauerei .

Guterhaltener
Kinderwagen

elfenbein
zu verk . Sckill -
stratze 9 ( an der
Kahlemühle ) .

SIMM
Glasschiebetüren
oben und unten

zu verkaufen .
Fuchs ,

Eoldschmiede -
mstr . , Langg . 5 .

Zu verkaufen
1 Waschkommode
mit Spiegel u .
Marrnorpl . 29 .- ,
1 eis . Zim .-Ofen
9 Mk . Adelheid -
stratze 92 , P .

Weißer Toil . -
Tisch bill . zu vk .

Fischer ,
Marktplatz 11 , 3

1— 2 -Familieu -
Haus

m . Garten , in o .
Nähe Wiesbad . ,
zu kauf gesucht .
Ang . mit Preis
u . D . 829 T .-V .

Für Witte

oder Metzger !
Schön gebauter

guterhaltener
geräumiger

MhllüM
( Kühlschrank )

umständehalber
vreisw . zu verk .
W . - Sonnenberg ,

Langgalle 4 .
Gebr . Singer -

Nahmlliltzine
billig zu verk .
Ludwigstraße 5 ,

2 rechts .
Dixi 3/15
Fiat 4/20

Sim ., beide etw .
revaraturbed, .

Opel , % =Ionn . «
Lieferwagen u .

Anhänger ,
VMW .-

Limousine in
tadelt . Zustand ,
billig zu verk .

E . Weis ,
Schiersteiner

Straße 54 .
Verk . Motorrad
Indian , 600 ccm
mit Seitenwag . ,

versteuert bis
Mitte August .
Tausche auch

gegen leichteres .
Sieges ,

Waldstraße 11 .
Herren -Rad

vk . Niederwald -
str . 6 , Frontsp .

Stücken , auch
einzeln , zu vk .
Vorm . b . 1 Uhr

Ritsch ! ,
Friedrichstr . 51 .4

Sing . urtt . än4
gäbe der Mac !:]
und des Preises !
unter A . 756 fl”1

Tagbl . - Verl . |

Gelegenheitskäufe : nl

Schreibmaschinen !

Sptiiai - nßpai atur -wcrKsiaiiB i
Kauf , Tausch , Miete BürobedaH

Schroll s Wahl
Lanagasse 8
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darauf bekommt sie im Nebenabteil ein

>amn

gegen 2,46 m

STOSS NflCHF . TflUNUSSTRRSSE2

unter günstigsten Bedingungen sofort zu verpachten

Angebote unter U . 829 an den Tagblatt -Verlag .

Verstärkte Insertion
im

Mesöadener Tag -

Blatt schafft Umsatz !
Alexi
Michelsberg 9

2,17 gegen 2,18 m gestern ; Mainz : 1,45 gegen 1,48 m

gestern ; Kaub : 2,67

Framen, . 35 I . ,
evg .. bl . . bäusL .
sucht Herrn , in
Arbeit stehend ,

zwecks Seirat .
Angeb . , nur mit
Bild . u . M . 828
an Tagbl .- Verl .

sind der Wunsch vieler Frauen .
Haben Sie Schwellungen ,
dicke Fesseln , geschwol¬
lene Beine , Krampfadern ?
Dann sollten Sie unsere
Gummistrümpfe tragen .
Ihr Arzt wird Ihnen be¬
stätigen : sie helfen !

lindert viele Beschwerden .

Er sollte in keinem Haushalt fehlen .
FL 0 . 75 , 1. 40 , 3 . 20 Liter 4 . 90

FACHDROGERIEN

Mulen
kleiner schwarzer
Kater mit weift .
Fügen u . Kopf -
« eichn . Schelle
a . blauen Band .
Abz . geg . Vel .

Frankfurter
Strafte 33 .

eeMWMM Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , beu 14 . Juli 1937 ,
norm . 11 Uhr , versteigere ich in

Wiesbaden , Marktplatz 3 ,
1 Schreibmasch .. 1 Kaffenschrank ,

2 Rollschränke , 5 Herren - Anzüge .
4 Svort - Anzüge . 1 Kuchenschr . .
1 Küchentisch . 1 Kleiderschrank ,
1 Waschkommode , 1 Nacht¬
schrank u . a . m .

öffentlich meistbietend gegen Var -
zahluug .

Beck , Obergerichtsvollzreher .
Kaiser -Friedr . - Ring 60 .

A « 21 . Juli 1937 . vormittags 10 Ubr . wird
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstrafte 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden , Wagemann -
srrafte 11 , belesene Hausgrundftück zwangsweise ver -
steigert .

Eigentümer : Eheleute Julius Stritter und
Auguste , geb . Minor , zu Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wolkig
dis heiter , Tagestemperaturen bis 20 Grad , südliche bis süd¬

westliche Winde , höchstens geringe Niederschläge .

Wasserstand des Rheins am 13 . Juli : Biebrich : Pegel

70 ° /0 verstärkter Schwarzwälder

riditcnnadcl -

FranzDranntwdn

b : 2,67 gegen 2,68 m gestern ; Köln : 2,41
gestern ; Kehl : 3,32 gegen 3,28 m gestern .

QnhÜt7tEure Zugtiere , Ketten -
JullutttKunde und Kdnarien -Jünke

K . - Fr . - Ring 30

In Frankfurt a . M . ist eine seit Jahren bestehende

Apfelwein - o . Bierwirtschaft

Wir suchen eine sehr ., jedoch
sehr guterhalt , u . steuerfreie
ca . 14/60 PS 6 — 7 - Sitzer -
Limouiine mit aarant . bruch -
u . riftfreiem Motor . Nur An¬
geb . m . Preisang . haben Zweck .
Schamottewerke Karl Fliehen

AG ..
Grünstadt Rheinvfalz .

weilen er vor dem Kriege in München und Heidelberg stu¬
diert hat . Schwelgt in Erinnerungen an Münchener Bier
und an Heidelberger Romantik , dann mustert er die vier
Deutschen schweigend und lange und spricht mit ehrlich be¬
trübter Miene das große Wort gelassen aus : „ Das arme
Deutschland ! Heute mutz es wohl fürchterlich fein , dort leben

zu müssen ! Hungersnot . . . Stratzenkämpfe . . . " — und

mitfühlend schüttelt er sein weises Haupt . . .

Dieser Professor sieht nicht grade wie ein Strolch aus ,
aber viel fehlt nicht daran . Aber er gehört doch ganz offen -

Mtlich — als er von seiner Arbeit sprach — zur Intelligenz .
Man könnte auch sagen : zum „ dürren Holz

" — wie mutz sich
dann erst in den Köpfen der „ grünen Gewächse

" das deutsche
Weltbild malen ? — Ra , und wie geht es I h n e n denn so ? "

wird er gefragt . — „ Oh ! Mir geht es gut ! Ich habe eine

Stellung . Bekomme 1000 Rubel im Monat . ( Notabene : dieser
Rubel wird in Harbin an der schwarzen Börse mit 10 Pfg .
gehandelt !) — „ Ich habe zu essen . . . was will man mehr ? "

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 14 . Juli 1937 ,
vorm . IOK Uhr , versteigere ich in
Wiesbaden , Marktpl . 3 , 1 . 1 mod .
Sveisezim . . kompl . . 1 Standuhr ,
1 Couche , 1 Küche , kvl . , 1 Deinem . ,
vsch . Einzelmöbel u . a . m . zwangs¬
weise öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung . Kühle . Obergerichts¬
vollzieher . Bismarckring 17 .

Der erste ist ein kragenloser Mann , der wie ein alter
Heldenvater aussieht . Würde man ihn im großen Kriege in
irgend einer litauischen Kleinstadt getroffen haben , da —

würde man ihm auf Grund seines abgetragenen Anzuges in
die Klasse der wohlbekannten „ Panjes

“
eingereiht haben .

Hier entpuppt er sich als Professor an irgend einem
sibirischen Lehrinstitut , der recht gut deutsch spricht , alldie - Der Mennoniten - Kommunist .

Den nächsten Besuch macht August Heinrich Berger . Ein
vollkommen verrusster Wolgadeutscher . Aber ein „ netter
Kerl " und das Urbild der Kraft . Fährt mit Frau und drei
Kindern auf Urlaub nach der Krim . Wenn er lacht wackelt
der Waggon , wenn er singt — und er singt mit Vorliebe
russische Kirchenlieder mit dröhnendem prachtvollem Baß ,
aber bolschewistischen Texten . „ Mein Vater war Mennonit .
Ich bin Baptist geworden und jetzt bin ich Kommunist —
ha ! — ha ! — ha ! — ha ! — ist ja alles eins . . . kein Unter¬
schied !" — Und mit seines Basses Grundgewalt beginnt er
ein neues gotteslästerliches Lied zu singen . Sohn und Tochter
schauen bewundernd auf den tüchtigen Pappi , der sich mit
den Germanskis deutsch unterhalten kann . . . „ Ob er sonst
zufrieden ist ? " wird er gefragt . August Heinrich lacht : „ Ho !
Ho ! Ho ! Warum nicht ? Kamerad . . . ich bin Spezialist . . .
Stachanow . . . ho ! ho ! ho ! Habe 1000 Rubel im Monat .
Meine Frau 250 . . . Sibirien ist billig . . . ich kann
essen . . . ich kann trinken . . . was brauche ich mehr ? . . .

Eine feine Qualität
DEUTSCHER

Wermuts 65
LINDNER

Fnedrichstr . 16

„ Gemeinsames Erleben von Glück

und Freude .
"

Telegrammwechsel zwischen Dr . Goebbels und Dr . Ley .

Berlin , 12 . Juli . Anläßlich der glanzvollen Beendi¬

gung der „ Kraft - durch - Freude
" - Feiern auf

der Pfauen - Jnsel fand zwischen Neichsminister .
Dr .

Goebbels und Dr . Ley folgender Telegrammwechsel statt :

„ Lieber Pg . Dr . Goebbels ! Am Ende der „ Kraft -burch -

Freude
" -Woche aus der Pfauen -Jnsel möchte ich Ihnen im

Namen der 150 000 Berliner Arbeiter und
Arbeiterinnen , denen dies „ Kraft -durch - Freude

" -

Sommerfest ein unvergetzliches Erlebnis ist , meinen herz¬
lichsten Heilgruß senden .

Es gibt im Deutschland Adolf Hitlers nichts mehr ,
woran der deutsche Arbeiter nicht Anteil hat .

Heil Hitler !

Dr . Robert L e y .
"

„ Lieber Pg . Dr . Ley ! Nehmen Sie bitte meinen cherz -

lichsten Dank entgegen für die Grütze , die Sie mir an -

lätzlich der „ Kraft -durch - Freude
" -Festtage auf der Pfauen -

Jnsel übersandten .
Datz 150 000 Berliner Arbeiter unö Arbeiterinnen an

diesen wunderbaren Feiern teilnehmen konnten , ist wiederum
ein beredter Beweis dafür , datz unser Sozialismus nicht nur
im gemeinsamen Ertragen von Leiden und Sorgen , sondern
auch im gemeinsamen Erleben von Glück und

Freud « besteht . Mit Hitler - Heil !

Ihr Dr . E o e b b e ? s .
"

Man könnte natürlich auch sagen : „ Menschen im fahr¬
baren H o t e I "

. Denn so ein Wagen des Trans - Sibirischen
Expreß , der in acht Tagen von der mandschurischen bis zur
polnischen Grenze — quer durch das ungeheure Rutzland
rollt — stellt eine Art „ Wohngemeinschaft " dar , in der sich
— bunter wie in einem Film — die seltsamsten Menschen¬
typen zusammenfindeu . So wie es die „ Platzkarte "

grade
bestimmt . . .

Acht Tage lang bilden diese „ Menschen im Waggon
"

gewissermaßen eine Reise - Familie , zusammenaeschlossen durch
die gleichen Anneymlichkeiten und die gleichen Unbequem¬
lichkeiten des Stevens , alle sitzen im gleichen „ Boot " und
die vielen Abteile erinnern an ebensoviele Kasernenstuben
an langen , lang « Korridoren . . .

Alle Rassen und alle Nationen , alle Stände und alle
Berufe treffen ich in diesem fahrbaren „ Hotel

"
, und da alle

die gleiche Largweile plagt und sich alle dem gleichen Zeit¬
vertreib des Hauchens , Lesens , Essens , Trinkens und Musi¬
zierens hinaelen , verwischen sich die Grenzen und Unterschiede
nur allzuschn -ll — alle sind nur „ Menschen im Waggon

"
,

für acht Ta « zusammengeweht aus allen Ländern der Erde .
Jeder einzene eine „ Type für sich

"
, aber die Sonderbarsten

von allen fnd doch die Russen . . .

Das „ Deusche Abteil "
.

In dr Mitte des Wagens liegt das Abteil der Deutschen .
„ Belegt mit drei Mann und einer Frau

" — um in der
Sprache des Kommiß zu bleiben . Der eine übt seit drei
Tagen zur Verzweiflung der anderen einen Marsch auf
einer äpanischen Mundharmonika ein , der einige „ Töne "

fehlen die augenscheinlich die Musik Nippons nicht kennt .
Der andere "

schnarcht „ schon wieder "
, der Dritte ärgert

sich Der beide , nimmt ab und zu bedächtig einen Schluck aus
her iognakflasche und studiert mit gerunzelter Stirn in
itgrtbeinem dicken Wälzer . Die junge Dame sitzt mit
bamelnden Beinen auf dem Oberbett , hat ein auf -
gehlagenes Lehrbuch für Strümpfestricken auf den Knien ,
stllt mathematische Berechnungen an und strickt . Denn sie
shrt zum Heiraten nach dem Fernen Osten . Die Tür des
wteils steht offen . Im Gang bummeln die Russkis , Männ -
ein und Weiblein , auf und ab ; jeder bleibt geraume Zeit

oor dem deutschen Abteil stehen und mustert die Insassen
mit jener eigenartig herablassenden Neugier und wohl¬
wollendem Gruseln , mit der man im Zoo den großen Gorilla
in seinem Gitterkäfig betrachtet . Ist der Beobachter beson -
ders hartnäckig , so wird ihm mit den Worten : „ Na , Iwan ,
möchteste mal ? " die Kognakflasche und ein japanisches Sake -
Trink - Schälchen aus Porzellan Hingehalten , worauf „ Iwan "

regelmäßig bis über die Ohren zu strahlen beginnt , sich einen
Kognak einftltert , sein obligates „ Harascho

" murmelt und
mit einem Gesicht , auf dem sich fassungsloses Staunen malt ,
wieder abzieht . Sind die Neugierigen weiblichen Geschlechts ,
dürfen sie aus den Keksbüchsen essen oder ein Stück Schoko¬
lade futtern — schon am zweiten Tage ist der Bann , jene
unsichtbare Glaswand , die die „ Germanskis "

umgibt , ge¬
brochen und alle Augenblicke erhält das Abteil regelrechten
Besuch . Nicht von Schnaps - , sondern von Wissens -
durstigen , ; „

Der Herr Professor .

Als nächste steckt ein entzückendes russisches Mädel den
Kopf ins Abteil . Sie bekommt Schokolade und stellt sich als
verheiratet « Werkstudentin vor , die mit ihrem Mann nach
Moskau reift . Ganz einfaches , aber nett gearbeitetes
Kattunkleidchen . Maruschka möchte gerne wissen , wie die
Frauen in Deutschland sich anziehen . — Tja , du lieber Gott ,
wie soll man ihr das in drei Worten zwischen Tür und
Angel erklären ? " — „ Ob die Frauen in Deutschland auch so
schöne Strümpfe haben ? "

fragt die Kleine . Und sie lüpft
ihren Rock beinahe bis ans Knie . — Das Bein ist wunder¬
voll . Kein Zweifel ! Aber der Strumpf ! ! — Armes
Mädel . . . man will dich schließlich nicht kränken : aus
Kunstseide soll dieser Strumpf sein und unendlich viele
Rubel gekostet haben . . . ohne zu übertreiben : Nicht mal
beim Trödler würde man in Deutschland solche Strümpfe
auftreiben können , weil sie in dieser Art einfach nicht her -
gestellt werden . Denn sie würden auch von den anspruchs¬
losesten Frauen mit Entrüstung zurückgewiesen werden .
— „ Nicht wahr ? "

sagt Maruschka , „ ein guter Strumpf ? " —
Und die kleine Werkstudentin beginnt begeistert von ihrer
Fabrikarbeit zu erzählen . Wie alle arbeiten ! Und wie
alles aufwärts geht ! . . .

In der Nacht darauf bekommt sie im Nebenabteil ein
Kind . Ein ganz kleines Kind . Früh - Fehl - und Totgeburt .
„ Weil die Wagen so geschaukelt haben

"
sagen die Leute . Bei

40 Grad Kälte wird sie in ihrem Kattunkleidchen , nur mit
dem dünnen Mäntelchen zugedeckt , halb ohnmächtig von den
Santätern auf Bahnhof Tschita ausgeladen . Armes Mädel .

— Darauf bekommt er einen Schnaps , und als er sich verab¬
schiedet beginnt grabe der Waggonlautsprecher fernen poli -
lsich ^ n Nachmittagsvortrag in russischer Sprache . „ Hitler "

. . .
„ Mussoltm . . . „ Spanien "

. . . „ Woina "
( Krieg ) hallt es

gellend auf allen Korridoren wieder . . .

Die Zitronenscheibe .
Im Speisewagen macht man die nächste Bekanntschaft .

Auf sehr eigenartige Weise . Gestern hatte man sich hier
ein Glas Tee für 30 Kopeken bestellt . Dazu hatte es ein
hauchdünnes ^ wie mit der Rasierklinge abgeschnittenes
Scheibchen Zitrone gegeben . Entgegen dem Tarif hatte
der Keller 60 Kopeken kassiert . Und zwar mit der Begrün¬
dung „ es sei Zitrone dabei gewesen

"
. Also bestellt man sich

beute ausdrücklich Tee ohne Zitrone , denn ein 100 % iger
Prersaufschlag für Nichtigkeiten wird immer unangenehm
empfunden . Der Tee ohne Zitrone schmeckt ausgezeichnet .
Vom Nebentisch springt plötzlich ein Russe auf : „ Erlauben
Sie , bitte , Ihnen von meiner Zitrone ein Stück abgeben zu
dürfen !" — „ Danke ! Sehr liebenswürdig , aber ob „ mit “
ober „ mit ohne

"
ist mir egal !“ — „ Aber nein ! Um Gottes «

willen ! Sie müssen einmal Tee mit Zitrone kosten . Ganz
ausgezeichnet ! In Deutschlanb . . . Sie werden nicht finden
Zitrone . . . oh ! Zitrone . . . ferr . . . serr . . . gutt !“ und
er schnalzt mit Fingern und Zunge als priese er einen
1000jährigen Falernerwein an . Man dankt auch weiterhin ,
worauf der Russki in die Fruchtschale greift und eine Apfel¬
sine präsentiert : „ Hat man in Deutschland Apfelsinen ? . . .
Man hat nicht . . . he ? . . . Wir haben Apfelsinen !“ —
Ich sehe mir die Seidenumhüllung der Apfelsine etwas näher
an . Als Lieferant zeichnet irgend eine spanische Firma . . .
nun ja , warum auch nicht ? — Kopfschüttelnd zieht der Russki
ab . Wollte dem EermaNski eine niedagewesene Freude mit
einer Zitronenscheibe bereiten und der tat so , als sei eine
Zitrone etwas alltägliches ! --

Die Werkstudentin .

Erlebnisse im Sibirien - Erpretz .

„ Menschen im Waggon .

"

Von unserem Mitarbeiter im Fernen Osten , Sans Trübst .

Komm ' in Speisewagen , Kamrad ! Du mit mir trinken . . .
Bier ! Bier serr gutt ! . . . Germania serr gutt !“ — Worauf
das Gespräch einen mehr politischen Charakter anzunehmen
begann und daher deutscherseits abgebrochen wurde .
„ Eittler "

Jagt August Heinrich — serr gutt für Germania .
Unser ( Hl Stalin serr gutt für Rossia . Aber viele
Jiden in Rossia , zu viel Jtden . . . nix gutt ! In diesem
Augenblick taucht

Ahasver

auf . Jener jüdische „ Jniurist - Mann “
, der mit einem Stapel

von Flugschriften und Broschüren unter dem Arm , jeden Zug
Begleitet . August Heinrich empfiehlt sich rasch und etwas

plötzlich . — „ Wünschen de Herrschaften zu lesen in daitfcher
Sprache die letzte Rede von Herrn Liwinoff ? — Oder in

Englisch ? — Oder in Französisch ? — Oder wenn Se möchten
haben die Rede von Stalin aufbem letzten Kongreß — auch
kann ich bienen mit dem Trotzkisten - Prozeß in daitscher
Sprache . . .

“ — freigebig verteilt dieser politische Hausierer
Zeitungen , Broschüren und Hefte und gibt alle gewünschten
Auskünfte . Über die Kulacken . Trotzkisten . Vierjahres¬
plan . . . und so . Jeden Satz leitet Ahasver mit den Worten

„ W i r " ein . „ W i t “
haben . . . „ w i r “ wollen . . . „ w i r “

werden . . . — Im Gang stehen zwei

russische Offiziere .
In ihren aus dem großen Kriege bekannten Uniformen .

Hände in den Hosentaschen . Mit steinernen Gesichtern und

unbeweglichen Mienen starren sie den redseligen Jniurist -

. Mann unverwandt an . Scharfgeschnittene ruffische Ge¬

sichter . Der kleine Jude und diese beiden Offiziere . . .

zwei Welten !
Überhaupt die Offiziere ! Vor drei Jahren noch recht

unerfreuliche Typen , die sich namentlich im Speisewagen nach
der dritten Flasche Wodka sehr sonderbar aussührten , heute
betont kühle Distanz . Die verheirateten Offiziere mit ihren
friedensmäßig angezogenen Frauen verlassen ihre Abteile

überhaupt nicht . Sie lesen ununterbrochen und rauchen
100 Papyrossen am Tage . Oder mehr . Sie haben etwas

grüblerisches an sich . Einer schnauzt den kleinen Jnturist -

Mann sogar an , daß er wie eine Schnecke in sich zusammen¬
kriecht . Sehr gut sehen diese Offiziere aus ! Sehr gut !

Und sie sind vielleicht die interessantesten „ Mensch en im

Waggon
"

, weil sie undurchsichtig sind . . .

Dam . - Fabrrad
u . kl . Knaben -
kahrrad , all . gut
erb . , au kauf . ges .
Ang . I . 826 an
Tagbl . - Verl .
Waff . - Relervoir
500 1 Inh ., neu
ob . gebr ., zu k.
gesucht . Eeschw .
Schmidt . Rord -

i Kern - Wäscherei ,
Bö bestrafte 22 .
1 — 2 Ztr . alte

Kartoffeln
gesucht . Berger ,
Adlerftrafte 69 .
Telephon 21324 .

Biberpelzkragen
in gut . Zustande
m kauf , gesucht .
Ang . u . S . 828
an Taabl .- Verl ,
Sürrobr b . zu k.
ges . Scharnborst -
sir . 19 . 2 , vorm .

Wachs u . Beize 91
350 -g - Dose

*
i £ *

r

Kraft Boppel
Oranienstraäe 12 Bismarckring 19
Bleichslraßa 13 Welirilzstraße 16

Klein . Miidchen -
sahrrad kauft

Millich ,
Maffenbeim .

f
’

Verloren

Gefunden
. ■ /

Schw . rund .

Federboa
vor dem Hause
bis Nr . 7 verl .
Abz . geg . Bel .

Tbelemann -
str . 3 . 1 . Grube ,

WWHMW

Entlaufen
weiger .

DlchthaaA
mit schwarzen
Obren u . Quaste
am Schwanz , in
der Räbe des

Neroberges .
Abzugeben geg .
Belohnung bet

Dr . Schneider ,
Schwalbacher

Strafte 55 .

sofort u .

zuverlässig

Füllhalter -

Reparaturen

Koch am Eck
Michelsberg
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Fünf Tote bei einem Flufounglück .

Paris , 13 . Juli . Ein Automobilunglück ereignete sich in
der Nähe von Orleans , wo zwei Privatkraftwagen
in voller Fahrt zusammenstießen und F e u e r f i n g e n . Die
beiden Insassen des einen Wagens und vier des anderen ver¬
brannten . Nur einer der Insassen konnte gerettet werden .
Doch sind seine Verletzungen so schwer , daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird .

Gluthitze trotz Gewitter
und Wolkenbrüche .

New Park , 13 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Hitzewelle ist
trotz schwerer Gewitter , die in verschiedenen Gegenden nieder¬
gingen , ungebrochen . Die in nunmehr 25 Bundesstaaten
herrschende Gluthitze hat bisher 345 Todesopfer ge¬
fordert , davon 70 allein im Staate New Park . In sechs Ort¬
schaften West -Virginiens riefen Wolkenbrüche eine derartige
Überschwemmung hervor , daß viele Wohnhäuser zerstört und
zwei Brücken weggespült wurden . Der Sachschaden beträgt
eine Million RM .

Deutscher Kraftwagen in Italien verunglückt . In der
Nähe des Ortes Rioalgo bei Belluno in Venezien ver¬
unglückte ein deutscher Kraftwagen mit vier reichsdeutschen
Staatsangehörigen . Der Wagen fuhr gegen einen Straßen -
pfeiler und stürzte um . Der Führer des Wagens , Reichsbahn¬
oberrat Otto Frommknecht aus Obermenzig bei München ,
erlitt einen doppelten Bruch des linken Beines und ver¬
schiedene andere Verletzungen . Seine Ehefrau , seine 15jährige
Tochter und die mitfahrende Elisabeth Morgenthaler aus
München wurden ebenfalls verletzt . Der Zustand der Tochter
gibt zu Besorgnissen Anlatz .

Mörder . Der als Mörder eines elfjährigen Mädchens
gesuchte 30jährige Hermann Kretschmer aus Bernburg
ist am Montagvormittab festgenommen worden . Durch die
besondere Aufmerksamkeit eines Eendarmeriebeamten aus
Niemegk war es möglich , des Mörders auf der Landstraße
zwischen Niemegk und Neundorf habhaft zu werden . Kretsch¬
mer wurde im Laufe des Nachmittags nach Magdeburg über¬
geführt .

Liu vierjähriges Kind vergewaltigt und getötet . Einem
furchtbaren Verbrechen zum Opfer gefallen ist das vier¬

jährige Töchterchen der Friseureheleute Beck in der nördlich
von Augsburg liegenden Gemeinde Biberbach . Das Kind
war seit vergangenen Mittwoch spurlos verschwunden . Am

vergangenen Sonntag wurde die Leiche des Mädchens von
seinem Vater im Heustadel des Anwesens aufgefunden . Es

liegt Mord vor . Als Täter konnte noch am gleichen Tage
der 17 Jahre alte Anton Sumser aus Biberbach verhaftet
werden . Der Mörder , der inzwischen ein Geständnis abgelegt
hat , hat das Kind vergewaltigt und dann getötet .

Wenn ein Seanoia fällt . Die ältesten Bäume Amerikas
sind jene Seauoias , die man vor allem in einigen Schutz¬
gebieten Kaliforniens findet . Man gibt ihnen ein Alter
von 4000 bis 5000 Jahren . Durch einen Rotholz - Sequoia ist
nun ein bisher einzigartiger Unfall geschehen . In dem Augen¬
blick . als ein Touriftenauto bei South - Eureka in Kalifornien
an einem 3800 Jahre alten Baum vorüberfubr , stürzte dieser
zu Boden . Das Touristenauto wurde getroffen . Vier Per¬
sonen sind durch den 3800jährigen Baum getötet

' worden . Der
Baumriese hatte eine Höhe von 75 Metern und war der Stolz
unter dieser Baumgattung .

Die Feuerwehr , die Fahrgäste befördere

Bekanntlich verschmähen die Engländer , die sich auf Au -
landsreisen begeben , grundsätzlich , irgendeine Fremdsprach
zu erlernen oder zu gebrauchen . Mit ihrem Englisch , meine ,
sie , kämen sie durch die ganze Welt . Und meistens haben sie
auch recht , denn ihrem Nationalstolz ist selten jemand ge¬
wachsen — leider ! Kürzlich aber wäre es zwei solchen stolzen
Söhnen Albions beinahe schlecht ergangen . Die Herren
Briten hatten die Pariser Weltausstellung besucht und waren
mit ihrer Muttersprache auch bisher glänzend durchgekommen .
Am letzten Abend jedoch , als sie eilig zum Bahnhof zurück -
strebten , um ihren Zug nicht zu versäumen , da haperte es
plötzlich mit der Verständigungsmöglichkeit . Sie kannten sich
in der Stadt nicht richtig aus und waren auf eine Droschke
angewiesen , aber der Zufall wollte , datz in diesem Augenblick
kein Mietsauto vorbeikam . Nun gibt es ja in Pares noch
Autorufstellen . Das wußten die Engländer , und als sie daher
vor einen Straßenautomaten kamen , der ihnen wie eine solche
Rufstelle aussah , machten sie hier Meldung und warteten ,
schon im Fieber der Abreise , auf das nahende Taxi . Es kam
aber keines , dafür bimmelte die Pariser Feuerwehr heran ,
denn dies war eine Feuermeldestelle gewesen . Beinahe wären
die Engländer wegen groben Unfugs in Zahlung genommen
worden , denn kein Mensch verstand hier , was sie eigentlich
wollten . Schließlich wurde die Sache doch noch aufgeklärt ,
und nun lud die Feuerwehr die beiden einfach auf ihre
Wagen und brachte sie unter Gebimmel zum Bahnhof , wo
sie glücklich ihren Zug noch erreichten .

Schiffszusammenstoß . Der Argo -Dampfer „ Sperber "
, der

sich auf der Ausfahrt befand , stieß unweit des Hafens II
Bremen mit dem einlaufenden Motorschiff „ Freiland

" der
Hamburg - Amerika - Linie zusammen . Hierbei wurde der
Argo - Dampfer im Vorschiff schwer leck geschlagen . Das Schiff
ist inzwischen voll Wasser gelaufen und liegt zur Zeit bei
der Weser - Mole auf Grund . Personen sind nicht zu Schaden
gekommen . Der Schlepper „ Überall "

befand sich im Augen¬
blick der Kollison längsseits des Dampfers „ Sperber

"
. Er

erhielt von dem Argo -Dampfer einen heftigen Stoß , durch
den der 31jährige Heizer Robert Scheel über Bord ge¬
schleudert wurde . Scheel ist e r t r u n k e n .

Mord an einem Jugendlichen . In einer Kiefernschonung
in der Heide zwischen Bergen bei Celle und Soltau wurde
der am 12 . Dezember 1920 zu Demmin in Pommern geborene
Hans Zimmermann mit zahlreichen Stichverletzungen tot
aufgefunden . Zimmermann hatte sich am 26 . Juni aus der
elterlichen Wohnung in Greifswald entfernt .

Verunglückte Bergsteiger . Am Samstag wurden in den
Wänden der Koschutta in Kärnten zwei Gymnasiasten be¬
merkt , von denen einer tot am Seil hing , während der andere
noch schwache Lebenszeichen von sich gab . Erst am Sonntag
vermochte eine Alpenjägerparrourlle in schwierigster Kletter¬
tour zu ihnen vorzudrmgen und sowohl den Leichnam als

auch den am Leben gebliebenen Bergsteiger abzuseilen . — Im
Salzkammergut wurden zwei Bergwanderer Opfer des plötz¬
lich einsetzenden Wettersturzes . Ein Mittelschul¬
professor und ein Schüler gerieten bei der Wanderung
über den Eosau -Kamm in einen Schneesturm und erfroren . —
Beim Aufstieg auf die Rax über einen schwierigen Kletter¬

steig wurde der Inhaber eines der bekannteste « Wiener Ge¬
schäfte infolge Überanstrengung von einem Herzschlag
betroffen und starb in den Armen des Bergführers .

Raubmörder Opitz gefleht .

Braunschweig , 13 . Juli . In der Strafsache gegen den
Angeklagten Friedrich Opitz wegen Raubmordes ist es der
Staatsanwaltschaft nach wochenlangen Bemühungen ge¬
lungen , den Angeklagten Opitz

'
zu einem Geständnis zu be¬

wegen . Nachdem er in den Tagen zuvor das Geständnis
schon mehrfach mündlich abgelegt hatte , hat er nunmehr in
einem Schreiben an den Eeneralstaatsanwalt zugegeben , die
ihm zur Last gelegten Taten begangen zu haben .

Nicht weniger als 58 Überfälle auf nächtlichen
Landstraßen , bei denen drei Menschen das Leben einbüßten ,
wurden dem Angeklagten zur Last gelegt . In einem über
drei Wochen währenden Prozeß leugnete Opitz hartnäckig
alle die ihm zur Last gelegten Straftaten ab ,

'
wurde aber

auf Grund eines mosaikartig aufgebauten Indizienbeweises ,
der Aussagen der Sachverständigen , sowie der Zeugen wegen
Mordes zum Tode verurteilt . Mit diesem Geständnis finden
die Überfälle , die vor einigen Jahren in Braunschweig und
Umgebung große Erregung heroorgerufen hatten , eine end¬
gültige Klärung .

Eine internationale Schande .

200 Mädchen nach Rio verschleppt . — Das Haupt einer
internationalen Mädchenhändlerbande in Polen verhaftet .

Warschau , 13 . Juli . Im V -Zug Bukarest — Warschau
konnte die polnische Polizei , die von den rumänischen Be¬
hörden entsprechend unterrichtet worden war , das Haupt
einer internationalen Mädchenhändlerbande , ein Armenier
namens Akurian , verhaften . In seiner Begleitung be¬
fanden sich drei junge Rumäninnen , die er nach Edingen
bringen wollte , wo er ihnen Stellungen auf dem holländischen
Dampfer „ Bergen op Zoom

"
versprochen hatte , der die

Mädchen in Wirklichkeit nach Rio de Janeiro verschleppen
sollte . Die drei Rumäninnen wurden in ihre Heimat zurück¬
geschickt . Der Armenier kam in Untersuchungshaft . Nach
den bisherigen Ermittlungen sind durch ihn und seine
Helfershelfer allein in den letzten Monaten wenigstens 200
Mädchen aus Bulgarien , Rumänien , Ungarn und Polen
über Edingen nach Rio de Janeiro verschleppt und dort ver¬
kauft worden . Der Verhaftung des Armeniers sind bereits
weitere Verhaftungen in Polen und Rumänien gefolgt . Die
Mädchenhändler haben ihre Opfer hauptsächlich unter arbeits¬
losen Kellnerinnen , Statistinnen und ähnlichen Berufen ge¬
funden .

Das finnische Artillerie - Laboratorium flog in die Lust .
Bei dem großen Explosionsunglück auf der Insel Soeaborg bei Helsinki gab es 3 Tote , bisher 8 Vermißte u « 6
16 zum Teil schwer Verwundete . Insgesamt sind 16 Schuppen und Lagergebäude vom Feuer zerstört morde « .

( Pressephoto , Zander -K .)

Eisenbahnunglück bei Budapest .

Budapest , 13 . Juli . ( Funkmeldung .) In der Nähe der
Hauptstadt Budapest , bei der Bahnstation Veeses , ereignete
sich in den heutigen Morgenstunden ein Eisenbahnzusammen¬
stoß . Ein Personenzug fuhr in voller Fahrt in einen Eüterzug
hinein , der in zwei Teile zerrissen wurde . Hierbei wurden
zwei Personen getötet und acht schwer verletzt .

Ein Hilfszug , der unverzüglich zur Hilfeleistung aus
Budapest entsandt worden wa .r , hatte ebenfalls einen Unfall .
Er überfuhr einen Vauernwagen , dessen zwei Jnsasien
auf der Stelle getötet wurden .

Großangelegter Devisenschmuggel .

Budapest , 13 . Juli . Der ungarischen Devisenpolizei ist
es gelungen , einen grotzangelegten Devisenschmuggel aufzu¬
decken . Mehr als eine Million Schilling wurden von einem
in Ungarn lebenden österreichischen Staatsbürger nach
Österreich geschafft . Die Untersuchung ergab , daß er mit einer
großen Reibe von Helfershelfern in Budapest arbeitete . Der
Anführer der Bande und 15 seiner Helfer befinden sich
in Haft .

In einer zweiten großen Devisenschmuggelaffäre , deren
Fäden von Ödenburg nach Österreich führen , find ebenfalls
Erhebungen im Gange . Hierbei werden Viehhändler ange¬
klagt , Schillinge auf gesetzwidrige Weise nach Österreich ge -
schaft zu haben . In beiden Fällen förderten Haussuchungen
eine Menge von belastendem Material und aufschlußreiche
Geheimaufzeichnungen zu Tage .

Der Mann mit den 250 000 Insekten . Schon als acht¬
jähriger Knabe begann Justizinspektor Germann
Benedicter unter Anleitung seines Vaters , eines be¬
kannten Botanikers , den Käfern und Schmetterlingen nachzu¬
spüren . Seitdem hat den Mann , der heute eine der wert¬
vollsten Jnsektensammlunaen Europas sein eigen nennt , die
Leidenschaft des Jnsektensammelns nicht mehr freigegeben .
2n den entlegensten Gebirgsgegenden , Hochmooren der Vor¬
alpenkette und Steilwänden der Ost - und Westalpen ist er
umhergepirscht und hat die seltensten Tiere erjagt , andere
durch Kauf und Tausch erworben oder in langjähriger ,
mühevoller Arbeit herangezüchtet . In seinem Garten steht
ein indischer Zierbaum , deffen Blätter großen Seidenspinnern
und indischen Nachtfaltern als Nahrung dienen . Sie find
befruchteten Eiern entschlüpft , die sich der unermüdliche Ento¬
mologe eigens zu Zuchtzwecken aus Indien kommen ließ . Auf
diese Weife hat Benedicter nach und nach eine Sammlung
von annähernd 250 000 Insekten aus aller Welt , die
in 200 Glaskästen untergebracht sind , zusammengebracht .

Der * Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch , den 14 . Juli 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Konzert . 9 .30 Hausfrau , hör zu !

11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter 11 .40 Eaunachrichten .
11 .50 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Allerlei — von Zwei bis
Drei . 15 .15 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Zwischen Kornblumen und rotem Mohn . 18 .00 Zeit¬
geschehen . 19 .00 Unser singendes , klingendes Frankfurt .

21 .00 Zeit , Nachrichten . 21 .15 Eine reizende Frau . 22 .00
Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk , Wetter und Sport .
22 .20 Kamerad wo bist du ? 22 .30 Hört ihr , wie es
singt und klingt ? 24 .00 Nachtkonzert .

Deutfehes Theater » .

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz - Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : 5 . September .

Brunnen - Kolonnade .

Mittwoch , 14 . Juli : 11 .00 : Frühkoozert . Regimentsmusik des
Jnf . -Regts . 87 . Leitung : Stabsmusikmeister Krauße .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Dienstag , 13 . Juli : 14 .30 : Gesellschajtsspaziergang nach der
Fasanerie — Schützenhaus . 16 .00 im Kurgarten : Konzert ,
ausgesührt von der Regimentsmusik des Jnf . - Regts . 87 .
Leitung : Stabsmusikmeister Krauße . ( Dauer - und Kur¬

karten gültig .) 20 .00 im Kurgarten : „ Meister finge «
und spielen ."

Mittwoch , 14 . Juli : 16 .00 im Kurgarten : Heeres -Konzert .

Regimentsmusik des Jnf .- Regts . 87 . Leitung : Stabs¬

musikmeister Krauße . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 auf der Kurhaus - Terrasse : Tanztee . 20 .00 im Kur¬

garten : Heeres -Konzert . Regimentsmusik des Jnf . -

Regts . 87 . Leitung : Stabsmusikmeister Krauße . ( Dauer -

und Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und llnter -

haltungsmusik .

Wiesbadener Lichtspiele .

Walhalla : „ Gordian , der Tyrann ." Thalia : „ So weit
geht die Liebe nicht .

"
llfa - Palast : „ Das Land der

Liebe .
"

Film -Palast : „ Drei Mäderl um Schubert .
"

Capitol : „ Ich lebe mein Leben .
"

Apollo : „ Kleinstadt¬
mädel .

" Urania : „ I A in Oberbayern .
" Union : „ Mas¬

kerade ." Luna : „ Wenn der Hahn kräht .
"

Olympia :

„ Alles für Veronika .
"
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Die Schu/e der Sft . - & tuppe Rutpfalg in Ittannfjeim .

Anschauungsunterricht Lurch die Praxis .

Im Zusammenhang mit den bevorstehenden Reichswett¬
kämpfen der SA . vom 13 . bis 15 . 8 . 1937 in Berlin und
den NS .- Kampf spielen in Nürnberg wird wohl hier und
da die Frage aufgeworfen , wo nimmt eigentlich die SA . , die
auf dem Gebiete des Sportes noch als Neuling anzufehen
ist , die Männer her , die nun schon seit Wochen Sportfest
auf Sportfest organisieren und so durchführen , daß diese
Wettkämpfe zu einem vollen Erfolg werden .

Die Aufgaben des SA . - Sportabzeichens brachten
es mit sich , daß die SA . dazu übergehen mußte , noch weit
mehr wie früher eine systematische Schulung und Fortbil¬
dung ihrer Führer zu betreiben . Zu der in München bereits
bestehenden Reichsführerschule kam die F ü h r e r s ch u l e
der Ober st en SA . - Führung in Dresden und zum
Schlug die Schulen der einzelnen Gruppen .

So hat auch die Gruppe Kurpfalz ihre Schule ein¬
gerichtet . Es war schwer , hierfür das geeignete Gelände und
Gebäude zu finden , und wenn die jetzige Gruppenschule in
der Mittelstraße in Mannheim auch nicht gerade ideal liegt ,
so war doch entscheidend , daß die Stadt Mannheim hier
einen Bau zur Verfügung stellen konnte , der räumlich allen
Anforderungen genügt .

So kommt nun seit über einem Jahr Lehrgang auf
Lehrgang von SA .- Unterführern nach Mannheim , um nach
14 Tagen einheitlich ausgerichtet wieder in die Einheiten

zurückzukehren . Jeder Sturmführer und jeder Anwärter für
den Lehrfchein des SA .- Sportabzeichens mutz an einem Lehr¬
gang der Eruppenschule teilnehmen und feine Befähigung
unter Beweis stellen .

Das Lehrpersonal der Schule besteht aus einem
Standartenführer als Schulleiter , drei Lehrkräften und
Hilfspersonal .

Die stofflichen Gebiete gliedern sich in Welt¬
anschauung . allgemeinen SA .-Dienst und Einsatzdienst . Wenn
auch der theoretische Unterricht und damit das „ Drücken der
Schulbank

" nicht zu vermeiden ist , so wird doch darauf ge¬
sehen , daß der Lehrgangsteilnehmer sein Können vor allem
in der Praxis beweist . Ganztagesdienste , die in die Gegend
von Heidelberg oder in die Pfalz führen , zeigen dem SA .-

Führer die Schönheiten seiner Heimat . Entsprechend den
neuen Aufgaben der SA ., nimmt selbstverständlich die
sportliche Ausbildung im Dienstplan einen breiten
Raum ein . Spiele und Bodenturnen mit den einfachsten
Behelfsmitteln tragen dazu bei , die Muskelpartien zu
lockern und den Körper für den Strapazensport vorzu¬
bereiten . Und wenn die Führer wieder zu ihren Stürmen
zurückkehren , dann wissen ste , wo es anzupacken gilt .

So ist die Gruppenschule ein wertvolles Hilfsmittel bei
der Erfüllung der der SA . vom Führer übertragenen Auf¬
gabe : „ Träger der NS .-Kampffpiele in Vorbereitung und
Durchführung "

zu fein .

Spott und Spiel .

„ Six Dar/s
"

geftactet .

VMW . - La - rer am etflen Tag ftrafpunfifrei .

Die NSKH . - Mannschaften hatten Verluste .

Den erstm Tag der internationalen Motorrad - Sechs -

tagefahrt ir Wales überstanden alle drei für den

Trophäen - Wttbewerb gemeldeten Nationalmannschaften
strafpunktfri . Die deutschen BMW .- Fahrer Stelzer ,
Kraus / M ü l l e r und Meier , der sich als vollwertiger

Ersatz für Henne erwies , kamen wie auch die englischen Vor -

jahrssiegr Rowley , Brittain und Waycott und die tschecho -

slowakifte Mannschaft Vitvar , Stanislav und Juhan mit

sicherem Zeitvorsprung durchs Ziel . Strafpunktlos blieben

auch dd deutschen Silbervasensahrer . Dagegen wurden d i e

Beiten NSKK . - Klubmannschaften gesprengt ,
die ^ - Mannschaft durch einen Kettenbruch an Schäfers

Maftine , bei dem das ganze Getriebe zerriß , und die

zwete Mannschaft durch Ausfall von Hegendörfer .
Trotz der großen Schwierigkeiten auf der Strecke hat sich

da Feld nur unwesentlich gelüftet , was am besten beweist ,
diß von den verschiedenen Nationen tatsächlich die stärksten
Flhrer entsandt worden sind . Je zwei Mann verloren
Deutschland , England und Holland , je einen Österreich ,
Schweden und die Schweiz , die nun nur noch einen Ver¬

treter im Wettbewerb hat . 193 Fahrer erledigten ihre Aus¬
gabe einwandfrei , elf wurden mit 1 bis 90 Strafpunkten be¬
dacht . unter ihnen als einziger Deutscher Bergmüller .
213 Fahrer starteten , neun von ihnen fehlen , wenn am
Dienstag die zweite Tagesschleife in Angriff genommen wird .

Nach dem trüben , aber trockenen Wetter der letzten Tage
setzte in der Nacht zum Montag wieder Regen ein , der erst
in den Morgenstunden versiegte . Schon um 6 Uhr früh er¬

folgte in Anwesenheit von Korpsführer Hühnlein der
Start zur ersten Tagesscheife , der nahezu zwei Stunden in
Anspruch nahm . Den Neigen eröffneten die beiden DKW -
Fahrer H . Kirchberg und E . Barth gemeinsam mit dem Hol¬
länder D . H . Eysink , die als erste Kette auf die etwa 408 km
lange Reise gingen . Die deutschen Fahrer sind wie die Ver¬
treter aller übrigen Nationen voneinander getrennt und
fahren in bunt zusammengewürfelten Gruppen . Es liegt auf
der Hand , daß dadurch die Aufgabe der Mannschaften
wesentlich erschwert ist , kann doch der einzelne Fahrer kaum
feststellen , wie seine Partner jeweils im Rennen liegen .
Zwischen den in regelmäßigen Abständen eingerichteten Zeit¬
kontrollen mußten die je nach der Art des Geländes vor¬
geschriebenen Durchschnitts - Geschwindigkeiten eingehalten
werden . Im Minimum werden 33,8 bis 48,2 Stdkm ., im
Maximum 53 bis 75,5 Stdkm . für die einzelnen Klaffen ge¬
fordert . Gesteigert sind die Anforderungen für unsere Ver¬
treter durch das ungewohnte Linksfahren . Die Strecke ist
durch große Farbkleckse einfach , aber sehr übersichtlich mar¬
kiert . Blaue Punkte bezeichnen den richtigen , weiße Flecken
den falschen Weg .

Am ersten Tage führte die Strecke in nordwestlicher Rich¬
tung zum Teil auf guten Hauptstraßen , zum Teil aber auf
schmalen Sandwegen mit abwechselnden Steigungen und
Gefällen . Für die Fahrer der schweren Maschinen war es
hier keine leichte Aufgabe , Bei der hohen Geschwindigkeit
noch die Aufmerksamkeit dem unBefannten Weg zu schenken
und das Fahrzeug heil durch alle Fährnisie zu Bringen . Es
gehörte wirklich meisterliche Steuerkunst und nie nachlassende
Wachsamkeit dazu , um allen auftauchenden Gefahren un -
beschadet zu entrinnen . Nach über der Hälfte des Weges
trafen fast alle Teilnehmer wohlBehalten in dem 221,6 km
vom Ausgangspunkt entfernt liegenden LlangoIlen ein ,
wo die wohlverdiente Mittagsrast gehalten wurde .

ASönflieget bis $ ut Qonau .

Großer Startbetrieb . •

Ein steifer Nordwestwind hatte in der Nacht vom Sonn¬
tag zum Montag das Kuppen - Gelände wieder von den
Regengüßen des Sonntags abgetrocknet und auch die „ Knofe

"

weggefegt , so daß am Morgen des 9 . Wettbewerbstages der
Internationalen Rhön der 6tartbetrieb in vollem Umfange
wieder aufgenommen werden konnte . Von 10 .30 Uhr
morgens bis 12 .30 Uhr mittags gab es Startbetrieb am
laufenden Band . Doch war es nicht ganz einfach , sich in der
Luft zu behaupten , zumindest war es sehr schwierig , Strecken¬
flüge größeren Ausmaßes durchzuführen . Selbst so routi¬
nierte Segelflieger wie die beiden Deutschen Schmidt und
Späte — dieser sogar erst nach zweimaligem Start — kamen
wie auch Eodinat ( Schweiz ) , Mills ( England ) und Major
Peterek ( Polen ) nicht über 40 km hinaus und landeten in
der bayerischen Rhön . Dem Polen Zabski glückte ein
llberlandflug von 84 km nach Königshofen ( Unterfranken ) ,
während fein Landsmann Baranowski die 100 - km - Grenze
erreichte und in der Nähe von Koburg niederging . Aus
allen Landemeldungen ging weiter hervor , daß die Flüge
sich durchweg in südöstlicher Richtung nach Bayern hinein
bewegten . So kam Heini Dittmar bis nach Kronach
100 km , Hanna Reitsch erreichte » ach 115 jtin Kulmbach , der

Schweizer Sandmeier kam knapp auf 20tf km und brachte
seinen Apparat in Stulln ( Bayern ) zum Landen , während
L . Hofmann die 200 -krn - Erenze überschritt und einen

Flug von 216 km bis nach Ramspau bei Regensburg durch¬
führte .

Die längsten Streckenflüge legten bisher zu¬
rück der Pole Mynarski und die beiden Deutschen Heini
Dittmar und Hanna Reitsch mit je 351 km . Die größte
Höhe erreichte Späte ( Deutschland ) mit einer Start - Über¬
höhung von 2245 m . Die höchste Flugdauer glückte
dem Österreicher Fiena mit 6 :54 Stunden . In der Ge -

samt - Strecken - Surnme führt Deutschland mit

' « . ..

-

Fast 24 Stunden in der Lust geblieben .

Die NSFK .- Segelfliegerin Feodora Schmidt stellte
am Roten Kliff auf Sylt einen neuen Rekord im Dauer¬
segelflug für Frauen auf , indem sie sich 23 Stunden und
42 Minuten in der Luft hielt . Sie überbot damit den
von der Königsberger Studentin Wetzel aufgestellten
Rekord um über fünf Stunden .

( Schirner -Wagenborg - M . )

2825 km vor Polen mit 1230 und der Schweiz mit 909 km .
Heini Dittmar führt nach der ersten Wettbewerbs - Woche
( endgültiges Ergebnis ) mit 1014 P . vor Späte ( 715 ) , Hanna
Reitsch ( 571 ) , Sandmeier - Schweiz ( 514,5 ) und Hofmann
( 444 ) .

Amerikanische Eoldtrophiie für Riedel .

Die alles überragende Leistung von Peter Riedel , der
bei der amerikanischen Segelflugmeisterschaft in
Elmira im Streckenflug 214 km weit gekommen war ,
findet in der Neuen Welt größte Beachtung . Als Aus¬
länder konnte Riedel aber der Titel ausfchreibungsgemäß
nicht zuerkannt werden , doch erhielt er Bei der Preisvertei¬
lung die vielbegehrte Goldtrophäe . USA .- Meister wurde
Dupont .

„ (jalfyeif in bet Tont .

Ruhepause in Nizza , dann der blauen Küste entlang .

Rund die Hälfte der großen Frankreich - Rundfahrt haben
die „ Giganten der Landstraße

"
hinter sich . In der Blumen¬

stadt Nizza winkte dem stark zusammengeschmolzenen Feld
am Montag ein willkommener Ruhetag . Frische Kräfte für
die folgenden Tagesstrecken wurden hier gesammelt . Am
Dienstag geht es auf den ebenen Straßen längs der
„ blauen Küste

"
nach dem 234 km entfernten Marseille .

Doch schon in zwei Tagen werden die Kämpfe in den Pyre¬
näen ihren Höhepunkt erreichen . Wie zumeist , so wird auch
diesmal die „ Tour " wieder in steilen , zum Himmel ragenden
Engpässen und den zu tollen Abfahrten verlockenden Ser¬
pentinen entschieden werden . Die Deutschen haben die
Pause gut ausgenützt . Zwar sind Bautz und Hauswald
leicht unpäßlich , aber dank der guten Pflege des Betreuers
Max Schmidt ist die Stimmung weiterhin ausgezeichnet .

Wiesbadener Reichsbahner halten sich gut .
Auf einer gerade nicht besonders guten Rundstrecke

( Frankfurt — Dietzenbach und zurück ) brachte der Bezirk in
Wiesbaden im Gau Südwest am Sonntag seine Meister¬
schaft im Mannschaftsfahren zum Austrag . Dem
Starter stellten sich 12 der besten Bezirksmannfchaften , dar¬
unter feit Jahren auch wieder einmal eine komplette Wies¬
badener Rennmannfchaft , bestehend aus den Fahrern
E . Lehmler , K . Schmidt , K . Wolf , H . Arndt , W . Bach und
A . Traudes . Mit Startnummer 4 ging es los , und nach der

’
üfcetnadjwudfs im <& amen .

Müller -Gifhorn wurde deutscher Mehrkampf - Doppelmeister .
Müller - Gifhorn beim Hochsprung während des Fünf - und
Zehnkampfes im Stadion zu Frankfurt a . M .

-

.
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( Schirner - Wagenborg - M .)

1 . Runde war bereits Rotweiß Frankfurt überholt , jedoch
dauerte es nicht lange und die Karstädter wurden von dem
späteren Sieger R V . Germani a F rankfurt abgelöst .
Obwohl der jungen Wiesbadener Mannschaft noch Erfah¬
rung int Mannschaftssport fehlt , gelang es , den 4 . Platz zu
halten und auch als 4 . Sieger das Zielband zu kreuzen . Die
Pechvögel waren diesmal K . Wolf , der kur ) vor ' dem Ziel
aufgab , während W . Bach unter Reifenschaden litt und
ebenfalls die Waffen strecken mußte . Dies ereignete sich je¬
doch nach der ersten Runde , als die Hauptarbeit geschafft
war . Die erreichte Zeit war der flachen Strecke entsprechend
mit 2,24 Std . sehr gut . — Am kommenden Sonntag
geht die gesamte Streitmacht der Wiesbadener Straßenfahrer
in Klein - Auheim an den Ablauf . An diesem Rennen be -

teiligt sich auch der neue Fahrer des RK . 1900 Bierstadt ,
I . Schwade .

*

Der Deutsche Buse belegte in der Radfernfahrt
Toulouse — Paris über 988 km , die in vier Etappen
durchgeführt wurde , den 11 . Platz auf der ersten Tagesstrecke .
Etappensieger wurde der Belgier Vlaminck .

3wifdjen den Seilen .

Tommy Farr will nach Amerika abreisen .

In der englischen Presse wird eine Erklärung wieder¬
gegeben , die Ted Vroadribb , der Manager des britischen
Schwergewichtsmeisters Tommy Farr , über die Amerika -

reife und den Kampf von Farr gegen Joe Louis in New

York abgegeben hat . Nach der Ankündigung von Vroadribb
wird Farr bestimmt am Mittwoch dieser Woche die Über¬
fahrt nach Amerika antreten . Nach amerikanischen Mel¬
dungen ist nunmehr das Sjankee - Stadion in New Port als
Austragungsstätte für den Kampf Louis — Fan gewählt .
Als Kampftag ist der 25 . August bestimmt .

Ein ehrenvoller Auftrag .

Der Leiter des Gießener Sportamtes der NSG . « Kraft
durch Freude

"
, Karl Feldhus , wurde von der Reichs -

studentenführung Beauftragt , die deutschen Studentenboxer
für die 7 . Akademischen Weltspiele vom 21 . Bis 29 . August
in Paris vorzubereiten . Diese Vorbereitung wird im

Trainingslager der Führerschule in Neustrelitz vom 26 . Juli
bis 7 . August erfolgen . Feldhus , der aus Frankfurt stammt
und hier jahrelang die Boxer des TV . 1860 und FSV . trai¬
nierte und Sportmart des Gaues Südwest war , wird die

deutschen Studentenboxer nach Paris begleiten und dort be¬
treuen . In Wiesbaden hat sich Feldhus als Ringrichter
bei den Veranstaltungen des Boxklubs einen Namen gemacht .

‘
fhis den Deteinen .

Der Fußballklub 1934 W .- Bierstadt

hielt am letzten Samstag feine Jahreshauptversammlung
ab . Aus den Fachberichten war zu ersehen , daß der noch
junge Klub sehr aktiv war und spielerisch in der Kreis¬

klasse U Wiesbaden mit an führender Stelle steht . Haupt -

gegenjtanb der Versammlung war die Vereinsführerwahl ,
die einstimmig auf Karl Wex fiel , der auch die gesamte
technische Leitung , Propaganda , sowie den Vorsitz des Spiel¬
ausschusses wie seither mit versteht . Zu seinen Mitarbeitern
bestimmte er : Stellvertreter und Geschäftsführer ( auch
Kaffe ) L . Stärke , Dietwart A . Fraund , Sugenbmart Fr .
Marten . Zur neuen Serie hat man drei aktive Mann¬

schaften gemeldet und wird zur gegebenen Zeit auch die

Jugend melden .
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Der deutsche Sekt .

Von Hermann lllbrich - Hannibal .

Der Sekt ist eine Erfindung des französischen
Benediktiner paters Dom Psrignon , der in der
Zeit von 1638 bis 1715 lebte und in der zweiten Hälfte des
17 . Jahrhunderts über ein halbes Menschenalter lang in
dem Kloster Hautville das Amt eines Kellermeisters versah .
Dieser ausgezeichnete geistliche Weinkenner hatte es sich zu :
Aufgabe gemacht , einige minderwertige Weine der
Champagne zu verbessern , versuchte es mit einem
Zuckerzusatz vor und nach der Gärung und erfand auf diese
Weise das noch heute bestehende Verfahren der Sektberei¬
tung , dem eine zweite Garung des Weines in der Flasche zu¬
grunde liegt . Sein perlender , schäumender Wein fand
grossen Anklang und war auch bald in den anderen euro¬
päischen Ländern ein geschätztes Getränk . Das deutsche
Wort Sekt verdankt aber nicht wie vielfach angenommen
wird , dem französischen Wort „ sec

“ — trocken — seinen Ur¬
sprung , sondern wurde durch den berühmten Schauspieler
Ludwig Devrient in Umlauf gebracht . Devrient liebte es ,
nach seinen abendlichen Vorstellungen eine Berliner Wein¬
stube mit irgend einem Zitat aus seiner eben gespielten
Rolle zu betreten , und auf den Ausruf Falstaffs aus
Shakespeares „ König Heinrich IV .

“
„ Gib mir ein Glas Sekt ,

Schurke !“ brachte ihm der Kellner jedesmal eine Flasche
Champagner . Aus dieser Weinstube ging dann das Wort
Sekt als deutsche Bezeichnung für den Schaumwein von
Mund zu Mund , bis es ganz in den Sprachgebrauch über¬
nommen wurde .

Das Ursprungsland des deutschen Sektes
ist nicht , wie man annehmen könnte , das Rheinland , sondern
Schlesien . Dort wurde in der wegen ihres Weinbaues
bekannten Stadt Erllnberg im Jahre 1826 die erste
deutsche Sektkellerei gegründet . Im gleichen Jahre entstand
aber auch in E ß l i n g e n am Neckar die zweite deutsche
Sektkellerei . Je mehr man jedoch davon in Deutschland ab -
kam , die französischen Weine zur Sektbereitung einzuführen ,
sondern statt ihrer die guten Rheinweins zu verwenden , um
so mehr verlegte sich das Schwergewicht der deutschen Sekt -

instustrie an den Rhein , und besonders in den Rhein - oder
Weingau .

Die eigentliche Sekt Herstellung beginnt erst mit
dem Abfüllen des Weines , welche für die Sektkellereien
ziemlich zeitig vorgenommen wird . Hier steht dis Sekt¬
fabrikation aber auch gleich vor einer ihrer schwierigsten

Aufgaben , denn da der Schaumwein nicht aus einer einzigen
Weinsorte bereitet wird , mutz das sogenannte Cuvee , der

Detstich , hergestellt werden , für dessen Zusammensetzung jede
Sektkellerei ihr eigenes , erprobtes Rezept hat , und von dem
die Güte und die Beliebtheit des Sektes letzten Endes in der

Hauptsache abhängt . Da jede Sektkellerei ihren Stolz darein

setzt , die alte , langjährige Eigenart ihres Schaumweines zu
erhalten , werden nur ganz hervorragende Fachleute mit

aussergewöhnlicher Zungenempfindung damit betraut , aus
den vielen hundert Weinsorten die richtige Mischung für den
Sekt zu bereiten . Bevor der Verstich , also der zur Seltberei -

tung ausgesuchte und zusammengesetzte Wein , in die Flaschen
gefüllt wird , erhält er eine Zuckerzugabe von ungefähr 25
Gramm auf jede Flasche und eine Beigabe von Reinzucht¬
hefe , die ebenfalls das ihrige zum Geschmack des Sektes bei¬

tragen soll und den Sekt in Gärung bringt . Die Füllung
und Verschliessung der Flaschen , die in den grössten deutschen
Sektkellereien in den zur Füllung verwendeten Monaten von
April bis Oktober täglich bis zu 30 000 Flaschen beträgt , er¬

folgt selbstverständlich maschinell . Auch die Sektflaschen selber
sind mit aussergewöhnlicher Sorgfalt hergestellt worden . Es

sind eigentlich nur vier Glashütten , die den Flaschenbedarf
der SeÄindustrie befriedigen und die nahtlosen Flaschen in

sogenannten Kühlöfen , in denen sie eine Woche lang allmäh¬
lich auf das Erkalten vorbereitet werden , zu der notwen¬

digen Haltbarkeit bringen , die der Druck des Sektes von den

Flaschten verlangt .
Bald nachdem die Flaschen gefüllt worden sind , fetzt die

zweite Gärung ein . Sie dauert ungefähr sechs bis acht
Wochen , macht sich durch eine Trübung des Sektes bemerk¬
bar , die von den abgeschiedenen Reinzuchthefeteilchen verur¬

sacht wird , und gibt dem Sekt einen Druck von sechs bis neun
Atmosphären . In diesem Stadium wartet der Sekt in den
mit Stahlbügeln verschlossenen Flaschen oft mehr als zwei
Jahve auf seine weitere Verarbeitung .

Wenn , wie der Dichter sagt , das Auge nicht feinen Zoll

forderte , könnte der Sekt , abgesehen von seinem noch herben

Geschmack , schon eingeschenkt werden . Aber die Sektkellereien
ebnen die Dichter und wenden ihre Arbeitskraft nun daran ,
die in den geschlossenen Flaschen enthaltene Hefeteile zu
entfernen , ohne datz der Sekt dabei viel von seinem Druck
verlieren soll . Das mag manchem zunächst unausführbar

erscheinen , geht aber einfacher vor sich als man denkt . Die

gefüllten Flaschen werden zu diesem Zweck , wie der Fach¬
mann sagt , hell gerüttelt . Sie werden auf besonderen Ge¬

stellen , auf denen sie schräg mit dem Kopf nach unten liegen ,
sechs bis acht Wochen lang täglich einer kurzen drehenden
und zitternden Bewegung ausgesetzt , damit die Hefeteile in

Bewegung gebracht werden , an der Flaschenwand entlang
nach unten wandern und sich in dem Hals der Flasche am
Korken ansetzen . Nachdem die Hefeteile auf diese Weise in
dem Flaschenhals gesammelt sind und der Sekt ein klares
Aussehen erhalten hat , gilt es , den angesammelten Hcfe -
pfropfen so geschickt aus der Flasche zu entfernen , dass der
Sekt nicht wieder getrübt wird und nicht viel von seinem
Druck verliert . Man laßt zu diesem Zweck neuerdings die
Hälse der nach unten gerichteten Flaschen in einer Kälte¬
anlage einfrieren , damit das Hefeklümpchen zusammenfriert
und leichter ganz und gar entfernt werden kann , was da¬
durch geschieht , datz die Flasche für einen Augenblick geöffnet
wird , damit der Druck des Sektes den Hefepfropfen heraus -
stotzen kann .

Dieser nun als Rahsekt bezeichnete Schaumwein würde
wegen seines herben Geschmackes aber noch wenig Abnehmer
finden . Er erhält deshalb einen Zuckerzusatz , der aus

feinem , in edlem Wein aufgelösten Zucker besteht , und den
der Fachmann Likör nennt . Da der Zuckerzusatz viel zur
Eigenart des Sektes beiträgt , wird eme ^ grosse Sorgfalt
darauf verwendet , jedem Sekt einen Passenden Likör zu
geben , und zwar hängt es von der Menge des Likörs ab , ob
der Sekt süss , herb oder trocken wird . Für .ganz trocken "

gilt
der sogenannte „ Herren - Sekt “

, der gar feite oder nur eine
geringe Sützung erhält .

Nach der Likürzusetzung erhalt jede Fläche einen neuen
Korken und einen Verschlussbügel und ferner ihr Marken -
schikd und ihre Stanniol -Hals - Schleise . Untz mnn wartet sie
darauf , datz die frohen Zecher Schillers Worte rufen :

„ Brüder , fliegt von euren Sitzen ,
Wenn der volle Römer kreist ,
Lasst den Schaum zum Himmel spritzen
Dieses Glas dem guten Geist !“

und datz ihr also „ der Hals gebrochen
“ wird .

Verstärkung des Holzeinschlags .

Der Reichsforstmeister veröffentlicht im Reichsgesetz¬
blatt I , Nummer 79 , eine „ Vierte Verordnung zur
Verstärkung des Holzeinschlags

“
. Darin wird bestimmt , dass

im Forstwirtschaftsjahr 1937/38 in den Waldungen jeder
Besitzart 150 Prozent des im Wirtschaftsplan vorgesehenen
Abnutzungssatzes einzuschlagen sind . In Waldungen , in denen
ein Abnutzungssatz durch einen Wirtschastsplan nicht fest¬
gesetzt ist , sind 150 Prozent des jährlichen Durchschnitts der
in den letzten zehn Jahren gehauenen Holzmengen einzu -
schlagen ( § 1 ) .

Das Mindest - Einschlags -Soll kann um die Holzmengen
erhöht werden , um welche der Einschlag im Forstwirtschafts -
jahr 1936/37 gegenüber dem Mindest -Einschlags - Soll dieses
Jahres zurückgeblieben ist . Die Landesforstverwaltungen
haben die Befugnis , im Einzelfall Ausnahmen zu bewilligen .
Für Privatwaldungen , die nicht unter Aufsicht des Staates
stehen , können sich die Landesforstverwaltungen der Hilfe der
forstlichen Dienststellen des Reichsnährstandes bedienen . Für
die Abgabe der Holzeinschlagserklärung gibt die Marktver¬
einigung der Deutschen Forst - und Holzwirtschaft ergänzende
Anweisung . Die Verordnung ist am Tage der Verkündigung
in Kraft getreten .

Die Gewinnung zuckerhaltiger Futtermittel .

Aus dem Ergebnis einer von der Hauptvereinigung der
deutschen Zuckerwirtschaft veranstalteten Umfrage bei allen
deutschen Zuckerfabriken sind folgende Angaben für die
Monate Oktober 1936 bis Juni 1937 für die Futtermittel¬
versorgung von besonderem Interesse :

Die Vergällung von Zucker sur Tierfütterung und zu
technischen Zwecken hat in den Monaten Oktober 1936 bis
Juni 1937 283191 Doppelzentner betragen . Vis zum Schluss
des Zuckerwirtschaftsjahres verbleiben noch 22 878 Doppel¬
zentner , so dass sich eine voraussichtliche Zuckervergällung von
insgesamt 306 069 Doppelzentner gegen nur 177 372 Doppel¬
zentner im Vorjahre ergibt .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 12 . Juli . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 12 )
211 , ( W 16 ) 214 , ( SB 19 ) 218 , ( SB 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )
187 , ?R 15 ) 190 , ( R 18 ) 194 , ( R 19 ) 196 Grosshandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — , Weizenmehl , Type 812 ( SB 13 ) 30 .00 , ( W 16 )
30 .10 , ( W 19 ) 30 .10 , ( SB 20 ) 30 .45 , Roggenmehl , Type 1150

( R 13 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
50 Pfg . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 , Weizenkleie
( SB 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( SB 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 ,
Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )
10 .50 , Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — ,
Palmkuchen — , Erdnutzkuchen — , Treber , getr . 14 .00 , Höchst¬
preis ab Erzeugerstation , Roggenschnitzel — . Heu , alte Ernte
5 .50 , neue Ernte 3 .80 — 4 .20 , Heu , drahtgepresst , alte Ernte
5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .00 , ditto ge¬
bündelt 2 .70 .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 13 . Juli . ( FM .) Tendenz : Aktien und

Renten freundlich . Da die weltpolitischen Ereignisse
in den Börsengesprächen stark in den Hintergrund getreten
find , andererseits aber die günstige Entwicklung der deutschen

SBirtschaft , wie sie in dem bisher tiefsten Stand der Ar¬

beitslosenziffer zum Slusdruck kommt , sowie ferner der Ab -

schlutz des deutsch - französischen Wirtschaftsabkommens allge¬
mein mit Befriedigung aufgenommen werden , sind auch für
die Börse die Voraussetzungen für eine ruhige und stetige
Entwicklung gegeben . Lebhaftere Beachtung fanden auch heute
wieder Montanwerte , namentlich Mannesmann , die als „ zu -
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“

gelten und heute bei beträchtlichen Ansätzen fast
1 % höher bewertet wurden . Auch Vereinigte Sahlwerke
wechselten in größeren Beträgen den Besitzer zu ettem um
% % höheren Kurse . Stolberger Zink befestigten siü erneut
um % % . Von Braunkohlenaktien waren Jlse - Genitzscheine
um 1 % befestigt . Kaliwerte waren , sofern nicht Vorta,skurse
galten , bis % % fester . In der chemischen Gruppe können sich
erstmals wieder von Heyden um % % befestigen . Venach -

lässigt blieben dagegen Farben , die zwischen 166 % bs %
schwankten , Conti - Eumme waren auf ein kleines Zurlls -

angebot um 1 % % gedrückt . Elektro - und Versorgungsn - rte
hatten keine ganz einheitliche Entwicklung , doch gingen die

Schwankungen über Prozentbruchteile nirgends hinaus .
Maschinenbauwerte waren zum Teil auf Eewinnmitnahmn
etwas schwächer , so Orensteln und Muag um je zirka %

Schubert u . Salzer blieben dagegen gefragt ( plus 1 % ) . Au ,
für Bauwerke zeigte sich Kaufinteresse . Von sonstigen Papierei
sind Westdeutsche Kaufhof im Zusammenhang mit dem

günstigen Karstadt -Abschluss als um % % gebessert , Hotel¬
betrieb mit einem gleichgroßen Gewinn zu erwähnen . Am

Rentenmarkt waren Anlagekäufe nur noch in kleineren Be¬

trägen zu beobachten . Im variablen Verkehr notierten

Reichsaltbesitz unverändert 126 % , die Umschuldungsanleihe

befestigte sich um 5 Pfg . auf 94 % . Am Geldmarkt nannte

Berliner Devisenkurse ,

Berlin , 12. Juli . DNB -Telegraphische Auszahlungen :
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man unveränderte Blankotaaesgeldsätze von 2 )4 bis 2 % % .

Pfund 12,37 , Dollar 2,49 % , Franken 9,69 % .

Frankfurt a . M . , 13 . Juli . ( Drahtber .) Tendenz :

Freundlich . An der Börse war der Ordereingang nicht

so lebhaft als am Vortage . Weiter fest lagen bei freundlicher

Erundgestaltung besonders Montanwerte , die sich im Durch¬

schnitt um % bis '% % erhöhen konnten . Uneinheitlicher

Maschinen - und Motorenaktien . Muag 2 % % ermäßigt , da¬

gegen Eßlinger plus % % . 2n der chemischen Gruppe waren

JE . Farben mit 165 % bis 166 ( 166 % ) etwas leichter . Elektro¬

aktien notierten kaum verändert ; Zellstoffpapiere gut be¬

hauptet . Von sonstigen Werten Reichsbank % ?S leichter .

Stärker rückgängig Conti -Gummi mit 89 % ( 91 % ) . Der

Rentenmarkt bewahrte seine freundliche Grundstimmung bei

ruhigem Geschäft . Altbesitzanleihe 126,20 ( 125 ) , Kommunal¬

umschuldung unverändert 94 % , späte Schuldbücher 99 %

( 99 % ) . Tagesgeld zirka 2 % % .
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ne . wenn nicht Don Filippo mit den bösen Augen wäre .
Wieder hämmerten die Absätze , einmal , zweimal , lauter ,
kurz — kurz — kurz , lang — lang — lang , kurz — kurz —
kurz . Da fingen endlich die Ohren unten den wohlvcrtrauten
Rhythmus auf , der Blick ging an den hämmernden Fähen
hinauf , an den bunte » , lachenden Farben des Kleides und
der Tücher vorbei bis in ein schreckensbleiches Gesicht . Die
Musik setzte mit der vierten Strophe ein , die Fähe ver¬
stummten , und gerade , als sich Gerd Nissen umwandte , nach
der Ecke , wohin die Äugen seiner Ines gingen , krachte der
Schuh . An Gerds Kopf pfiff die Kugel vorbei , streifte die
Schulter . Mit einem Satz war der Seemann hinter der
Säule — mit einem Hieb schmetterte er den heimtückischen
Schützen zu Boden , und dann stand er auf der Bühne und
trug leinen „ Kolibri "

, der sich wie ein sterbendes Vögelchen
aut Seite gelegt hatte , aus den schreienden und raufenden
Menschen hinaus . —

Lange lag sie im Spital . Die Kugel hatte den rechten
Fuß im Gelenk getroffen , und wenn sie auch nach ein paar
Wochen wieder im Liegestuhl auf der Veranda des Häuschens
am Strande lag und sich in Furcht und Angst an den grohen
Gerd kuschelte , wenn er von Seenot , Stürmen und SOS .-
Rufen erzählte : mit dem Tanzen war es für immer für sie
vorbei .

Dafür wartet sie jetzt in einem kleinen Haus an der
Elbe , hinter bunten Glaskugeln und Blumen eines Gärtchens ,
auf ihren Gerd , der der christlichen Seefahrt Lebewohl ge¬
sagt hat und abends aus dem Hafenamt kommt , wenn ihm
fern „ Kolibri " entgegenslattert .

Zwei ums Licht .

Von Max Jungnickel .

Johann Heinrich Voh gehört zum Urbild des deutschen
Poeten . Fast so , wie ihn Spitzweg in der Dachstube gemalt
hat . Arm und krank . Aber dann wieder etwas kratzbürstig ,
schrundig und hart . Er war ja Niederdeutscher . Wie ein
Bratapfel ist manchmal seine Poesie . Rauhe , schrumpsiae
Schale : aber was sich dahinter verbirgt , ist saftig , kernfrisch
und süh .

Nun hat sich aber Voh um unser Vaterland höchst ver¬
dient gemacht , indem er den Deutschen den Homer brachte .
Diesen grohen Griechen hat er vom Parnah in die deutschen
Schulstuben geleitet , hat ihn über das ganze Deutschland ge¬
schickt , wo er vor aller Augen die Welt der Götter und

Helden ausblitzen lieh . Manches Jungenherz , manche Sol¬

datenseele erlebte Kraft und Aufschwung , wenn ein Vers

Homers , von Voh verdeutscht , ausrauschte .

Arm war er , der Johann Heinrich Voh , als er dabei

war , den grohen Griechen uns Deutschen zu bringen .

Während er arbeitete , muhte er , seiner Krankheit wegen , das

Sitzen vermeiden . Er hatte sich deshalb ein Stehpult ange¬
schafft . Am Tage ging das ganz gut : aber sehr schlimm war
es , wenn die Winterabende kamen . Dann stand das Lrchr
hoch auf dem Stehpult , und Frau Voh , die am Tisch nähte ,
war ganz in Dunkelheit versunken . Hier muhte Abhilfe ge -

fchasfen werden . Also stellten die beiden den Tisch direkt an
das Pult . Aus den Tisch wurde der Stuhl gehoben .

Da sah nun Frau Voh hoch oben , sah still und nähte

eifrig . Neben ihr das Gesicht ihres Johann Heinrich , das

vergraben war in Homers „ Ödysiee " und dann plötzlich auf «

schimmerte , als sei es von einer Götterhand angeruhrt . Und
dann prägte Voh die Verse Homers in deutsches Gold ,
skandierte sie erst leise vor sich hin . Der Federkiel kratzte und

flog . Und nun hatte er die edelste Prägung gefunden . Nun

las er manche schöne und edelstolze Stelle seiner Frau vor .
Die hielt sofort im Nähen inne , lauscht « aus , voller Andacht ,
nickte ihm zu . Dann nähte sie weiter . Und Voh stieg wieder

beglückt in Homers Eötterhimmel hinein .

Weiteres aus der Neuen Welt .

von ihnen sich auch ebenso gut auf europäischem Boden zu¬
getragen haben könnten .

Verstecken -Sviel in der Zeitung .
William H . Farley aus Columbia verlor eines Tages auf

einem Geschäftswea feine mit Dollarscheinen hübsch gefüllte
Brieftasche . Um dem „ ehrlichen Finder " nicht viel Zeit für
Überlegungen zu lassen , veröffentlichte er noch am gleichen
Tage in der Abendausgabe einer Zeitung diese Anzeige : „ Die¬
jenige Person , die meine Brieftasche vor dem Postamt vom
Boden aufbob . ist erkannt und wird ersucht , sie zwecks Ver¬
meidung von Ungelegenheiten abzugeben bei William
£>. Farley , wohnhaft . . Prompt erschien in der nächsten
Morgenausgabe diese Antwort des „ ehrlichen Finders " : „ Die¬
jenige Person , die bemerkte , wie ich ihre Brieftasche vor dem
Postamt vom Boden aufhob , kann sie zwecks Vermeidung von
Üilgelegenheiten in meiner Wohnung abbolen .

" Kein Name ,
keine nähere Bezeichnung , nichts . Und so wartet Mister
Farley noch immer aus seine mit Dollarscheinen hübsch gefüllte
Brieftasche . Nach der vermutlichen Ansicht des Finders kann
Farley so lange warten , bis er schwarz wird wie ein —
Stiefelputzer in der Negerstadt Sattem .

Linkerhand — rechterhand — alles vertauscht .

Die Staatsbürger Charles Wright und Herman Rona
waren miteinander in grimmigen Streit geraten und hatten
sich Beleidigungen an den Kopf geworfen , dah es nur so
rauchte . Vor dem Sckiedsmann sahen sie sich nach längerer
Zeit zum ersten Male wieder . Der lieh sich die Beleidigungen
schön der Reihe nach von beiden wiederholen , wies dann beide
Kampfbäbne auf die unbestreitbare Tatsache hin , dah sie doch
jahrelang in bestem Einvernehmen als gute Nachbarn neben¬
einander gehaust hätten . Dabei packte er beide gehörig beim
Schopf , wirbelte ihre Köpfe durcheinander und meinte gelas¬
sen : Wrigbt is wrona and Rong is right . ( „ Wright hat un¬
recht . Rong bat recht .

' ) Rong is wrang and Wright is riefte .
( „ Ron » hat unrecht Wright bat recht .

" ) Dies wiederholte
er noch etliche Male , bis es den beiden Männern ganz dumm
im Kopfe wurde und ste sich vor lauter Verlegenheit wieder
vertrugen . „ Das hätten wir alle drei viel einfacher haben
können . lachte der Schiedsmann , „ wenn ihr früher zur Be¬
sinnung gekommen wäret .

"

Ein offenherziger Bewerber .

Ralph Burdick . feines Zeichens Kunstmaler und Chauffeur ,
wünschte sich wieder zu betätigen , nachdem er lange genug
durch holdes Nichtstun feine Tage am Strande von Miami
verdämmert batte . Er gab diese Anzeige in einer Zeitung
auf : „ Ich bin etwas faul , aber unbedingt ehrlich . Wünsche
mir kurze Arbeitszeit bei hohem Lohn .

" — In Miami scheint
es seltsame Käuze zu geben Burdick bekam auf dieses Gesuch
nicht weniger als siebzehn Angebote . „ Der Mann ist richtig ,
möncy wohl einige der Millionäre Miamis , gedacht haben ,
„ der streut uns keinen Seesand in die Augen

"
. . .

Lastkraftwagen auf Schienen .

An einem Bahnübergang , etliche Kilometer vor West¬
port , versuchte ein Kraftfahrer seinen Lastwagen über die
Geleise zu bringen , als vor und hinter ihm die Schranken
fielen und von beiden Seiten je ein Zug heranbrauste . Die
Bremsen versagten . Geistesgegenwärtig ritz der Fahrer seinen
Wagen zur Seite auf den Schienenstrang und fuhr mit
größter Geschwindigkeit dem hinter ihm einberdonnernden
Zuge — glücklicherweise war ' s ein Güterzua —• in Richtung
Westport davon . Auf gleichem Geleise ! Er landete schließ -
lick vor dem Küterbahnhos von Westport und , erregte mit
feinem unfreiwilligen „ Schienenzepp allgemeine Aufmerk¬
samkeit . Auster einem mästiaen Strafmandat und einem
gehörigen Anschnauzer , den ihm der Bahnhofsvorsteher er¬
teilte . geschah ihm nichts . Im übrigen lachte das ganze Babn -
personal von Westport über diesen Teufelsbraten von
Kraftfahrer !

Kanonen nichts für Lumpensammler .

Der Lumpensammler Felix de Luca „ fand " eines Tages
eine verrostete Kanone , lud sie mit Hilfe einiger Straßen¬
jungen auf seinen Karren und fuhr tn fernem üblichen Zockel¬
trab davon . Man zeigte ibn an . Im Eenchtssaal weigerte
er sich , den Fundort der rostigen Kanone anzugeben . Schließ -
lich stellte es sich heraus , dast de Luca mit einigen Seifers «
Helfern der Museumsverwaltung einen Besuch abgestattet und
später das „ alte , rostige Ding hatte mitgehen heißen . Er
wollte nichts davon gewußt haben , daß es sich hier um den
Diebstahl einer wertvollen Kanone ans dem amerikanischen
Bürgerkrieg bandelte und nicht , wie er aussagte , um die ver -

sebentliche Mitnahme von Lumpen und Alteisen . Ob denn
das Ding noch schölle , begehrte er zu wissen . Aber gewiß ,
erklärte der Vorsitzende des Gerichtshofes . Ob es den Herren
wohl auch bekannt sei . dast man mit Kanonen nicht auf
Spatzen schießen solle , fragte . bet Lumpensammler weiter .
Einigermaßen verwundert bejahte der Richter auch diese
Frage . „ Nun gut

"
, meinte der Angeklagte und nahm eine

demütige Haltung ein . „ Ich bin ein atmet Heiner Spatz , auf
den sie mit der berühmten alten Kanone nicht schießen sollten .
Ob dieser Rede schmiinzelten . Richter und Schöffen und ließen
den Kanonenfammler noch einmal laufen
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Wer die Augen aufreißt , erlebt tenfeits des ..Großen

Teiches
"

, der zwei Sitelien voneinander trennt , manches

Absonderliche , Der Bankee hebt erheiternde Vorsalle , die sich

Io im Alltag ereignen und einer gewissen Pointe nullt ent «

bebten . Man kann sie getrost trocken und leidenschaftslos

zum besten geben , denn sie wirken durch ihre Kurze und die

Selbstverständlichkeit , mit der stedruben als hundertprozentig

und spezifisch amerikanisch verbürgt werden , obwohl manche

TÖit feijen uns mietet . . .
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6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Wieder die Sirene ; diesmal in kurzen , unwirschen

Stößen , als ob sie dränge oder warne .

„ Ist es eine weiße Frau ? "
, fragte die Kleine .

„ Ja , mit rotem Haar . Auch das noch !"

„ Note Frauen bringen Unglück
"

, sagte ste .

„ Ja , auch damit magst du recht haben .
"

Sie bestellten neuen Samschu .

„ Bist du sehr reich ? "
, fragte sie . „ Wenn du sehr

reich bist , mußt du mir morgen , ehe du weggehst , ein

schönes Kleid kaufen , eins , das mich immer an dich
denken macht , wenn du weg bist .

"

„ Ich bin nicht reich
"

, entgegnete er , „ ich gehe auch

nicht morgen weg von dir . Aber das Kleid , das dich
an mich erinnert , will ich dir schenken . . .

"

*

Sie hieß Ah -Tih , süße Ah - Tih . Es gab einen

bitteren Abschiöd , als sie ihn verkästen mußte , da ihre

Truppe weiter nach dem Norden zog und er das Geld

nicht hatte , um die lächerliche Schuld von achtzig
Dollar , die sie beim Direktor der Truppe hatte , zu

begleichen !
Und nachdem sie einmal weg war , verschlungen

vom Meer der Hunderte Millionen gelber Gesichter ,
war es nutzlos , verrückt , sie suchen zu wollen , sie

herauszuholen aus einer unübersehbaren Schar von

gelben , weißgeschminkten , rehäugigen Ah - Tihs . . .

Dann folgten die Tage mit der Truppe der Gräfin

Sluchomski . „ Kaiserlich Nussisches Ballett , Chor - und

Kunst - Theater der Gräfin Sluchomski " nannte sich das

Ganze . Eines verregneten Sommertages begegnete

Friedrich zwei bejahrten Komikern und Bassisten in

einem chinesischen Speisehaus , das Weiße nie betraten ;

sie freuten sich , einen Landsmann zu finden ; man

schwatzte russisch , betrank sich gemeinsam sinnlos und

traf sich am Abend mit dem ebenso betrunkenen Rest

der Truppe . . . ,
Es waren die traurigen Trümmer eines verkrach¬

ten russischen Theaters in Charbin ; die Leiterin war

sicher keine Gräfin , immerhin war sie wohl einmal

Kammerzofe bei einer Gräfin Sluchomski gewesen .

Einige der weiblichen Mitglieder konnten tanzen ; sie
bildeten das Ballett . Singen konnten sie als Russen

faft alle — das war der Chor ; und die Kunst reprä¬

sentierten vermutlich einige jüngere Damen , die über¬

haupt nichts verstanden und dazu verwendet wurden ,
bei den Vorführungen der andern sich unter dem

Publikum zu bewegen und zum Trinken zu animieren ,
damit der Wirt , der ihnen den Saal lieh , zufriedenge -

stellt war und keine Saalmiete verlangte . Sie hatten

die ganze chinesische Küste abgegrast , waren von der

etwas prüden japanischen Polizei aus Yokohama aus -

gewiesen worden — man sagte aber , daß die europäische

Kolonie dahinterstecke , die eine Verletzung ihres

Prestiges durch diese heruntergekommenen Elemente

befürchtete . Nun sangen , tanzten und animierten sie

sich in den malaiischen Häfen das Geld zusammen , mit

dem sie hinüber nach Manila zu den Amerikanern ge¬

langen konnten . Die Amerikaner , das wußten sie ,

hatten immer viel für russische Künstler übrig ; und

für Manila würde ihre Kunst noch gerade ausreichen .

Da sie jedoch das mühsam verdiente Geld immer

wieder für Alkohol ausgaben — die männlichen und

weiblichen Mitglieder ohne Unterschied — dauerte es

lange , bis ste das nötige Geld beisammen hatten . Es

schien überhaupt bei ihnen Vorschrift oder Sitte , daß
man sich an jedem spielfreien Tag unter Alkohol

setzte ; und selbst an den Spieltagen mußten sie sich
unter Anwendung von kalten Duschen und heißem
Kaffee gegenseitig in einen einigermaßen bühnen¬
fähigen Zustand versetzen .

Friedrich fand Ausnahme im Chor und zog etwa
ein halbes Jahr mit ihnen herum — von Singapore
nach Port Swettenham , von Kuala Lumpur nach
Malakka , von Penang nach Palembang . Es ging ihnen
eigentlich eher schlecht als gut , und wo sie auftauchten
— manchmal traten sie in Theatern auf , oft in Gast¬
häusern , meist aber im Freien — erregte die ge¬
schminkte , gepuderte und gefärbte Gesellschaft das leb¬

hafte Mißtrauen der Behörden und die ebenso lebhafte

Neugier der Bevölkerung .
In Palembang starb der eine der bejahrten Komiker

— er war einmal kaiserlicher Staatsrat gewesen , sagte
er — und keine der Kirchengemeinden wollte ihn auf

ihrem Friedhof aufnehmen . In der Ratlosigkeit und

Verzweiflung ließ man den schon stark angegangenen
alten Herrn in seiner geschminkten und gepuderten
Pracht mit den rosa Bäckchen , dem falschen Haar und

den hochgewichsten Schnurrbartspitzen in der Leichen¬
halle des Krankenhauses liegen und flüchtete zu
Schiff und bei Nacht zurück nach Singapore .

Eine Vorstellung vor der Garnison der Marine¬

station von Singapore brachte der Truppe endlich die
Mittel zur Überfahrt nach Manila ein . Friedrich ver¬

brachte die letzte Nacht auf dem asiatisch - europäischen
Festland in Happy Valley , traumwandelnd unter den
vielen Glühbirnen und im Gekreisch und Gejohle der

malaiischen Theater . Die Bretterbaracke der chinesischen
Kinderbühne , auf der er Ah - Tih zum ersten Male

gesehen hatte , war geschlossen . Von Einsamkeit und

Schmerz übermannt , von einem brennenden Heim¬
weh nach irgendwas und irgendwo zerfleischt , stellte
er sich an eine Schießbude , verschoß die ganze Bar -

fchaft und gewann eine Büchse süßlicher englischer
Zigaretten .

In der Nacht der Abfahrt , zwischen zwei teer «

duftenden Rettungsbooten eines kleinen Tramp¬

dampfers und unter dem unwirklich großen , kupfernen
Mond des Tropenhimmels , gestand ihm Marina

Kulvianskaja , die Primaballerina des Balletts , daß sie

ihn liebe , daß sie ihn feit ihrer ersten betrunkenen Be¬

gegnung in Singapore geliebt habe .

Friedrich zahlte die Sterne im Kreuz des 6über >

und sagte nichts . Marina lehnte ihren wirren blonden

Kopf an seine Brust .



„ Magst du die Blonden nicht ? Sag . .'
„ Doch . Natürlich mag ich die blonden — auch .

"
>„ Magst du mich nicht ? "

Er holte tief Atem .
„ Ihr tut mir alle leid "

, sagte er dann .
„ Das ist doch feine Antwort ! "

Schweigen . Das Schiff rollte sanft . Auf dem Unter¬
deck gröhlten die Männer der Truppe betrunken .

„ Friedrich ! "
drängte die Primaballerina .

Und nach einet Weile leise , eindringlicher :

„ Friedrich ! Du , ich verlasse die Truppe in Manila .
Ich mache nicht mehr mit . Es ist schaurig ! Schauderhaft !

Ich Habs bis hier , siehst du , bis hier . In Manila
desertieren wir beide , Friedrich ; wir desertieren , nicht
wahr ? Und fangen ein neues Leben an . Wir leben
zusammen auf einer einsamen Insel , ganz schlicht ,
ganz bescheiden , wie die Südseeinfulaner . Keinen

Schnaps , keine Zigaretten , kein Kokain , kein Morphium .
Willst du ? — Gesund werden , neue Menschen werden .
Und — ein Kind haben . Von dir ein Kind , Friedrich !
Und sonst nichts . Sonst ist mir alles egal ! Alles !

Friedrich ! "
•8*

In Manila mußte sie einen Arzt aufsuchen . Der

meldete sie bei der Gesundheitspolizei an ; sie war un¬

heilbar krank und kam ins städtische Frauenheim , wo

sie drei Monate später starb .
Friedrich aber — die Truppe trat am ersten Oster -

seiertag vor den Mannschaften der im Hafen liegen¬
den Schlachtschiffe und einem geladenen Publikum auf
— wurde von Florence Backhouse wiederentdeckt , durch
eine Besuchskarte von der Bühne heruntergelockt und

als Chauffeur in den Haushalt der Backhouse ein¬

gestellt .
Da Mist Vackhouse bereits einen Chauffeur hatte ,

einen schlanken braunen , wahnsinnig ehrgeizigen und

eifersüchtigen Filipino , wurde Friedrich nicht im

Haus einquartiert , sondern durste sich ein Zimmer in
der Stadt mieten .

Der Karneval von Manila .

Die Woche des Karnevals stand diesmal unter der

Devise „ Alles stehl köpf
"

. Alles war verkehrt herum .

Schöne schlanke Männer wiegten sich in Schals und
Mantillen ; Mädchen mit dem Herrenschnitt machten
den vergeblichen , wenn auch reizvollen Versuch , ihre

Figuren unter Männerkleidung zu kaschieren ; in den

Theatern spielten die Tragödien die Hanswurste und
die komischen Alten den Hamlet ; die Lichtspieltheater
drehten alle Filme rückwärts . Das Rialto - Cinema

spielte einen höchst ernsthaften Film von hinten nach
vorn ; das geduldige flinke Zelluloidband wurde ledig¬
lich am verkehrten Ende eingesetzt und — siehe da !
— das ganze Leben wurde absurd , verrückt , um seinen
Sinn betrogen .

Carslake , der sich trotzdem gelangweilt hintenüber
beugte , um die Augen über das vergoldete Halbrund
des Rangs gleiten zu lassen , erblickte in einer Loge den

rotblonden Schopf , das feine weiße Gesicht Florence
Backhouses , das vom Licht der flimmernden Wand

grünlich überschimmert wurde .
Die Leinwand zeigte einen Erhängten , der Klei¬

dung nach ein Cowboy oder Trapper , der von der
Decke hing , das Gesicht gräßlich verzerrt , und leise hin
und her pendelte . Nun aber begann der Tote sich zu
regen , angelte mit dem Fuß einen Stuhl heran , stellte

sich fest darauf und löste die Schnur , die ihm offenbar
Unbehagen verursachte . Nun stieg er vom Stuhl , trat
ans Fenster , zog die Schnur mit iaschenspielerischer Ge¬

schwindigkeit durch die Gardinenringe und zog die

Vorhänge einige Male auf und zu .
Auf den Dielen des Zimmers lagen zwei Tote in

ihrem Blut und waren still wie Tote sind . Der Er¬

hängte erblickte sie .
Er ergriff ein Gewehr , das an der Wand lehnte

und schoß
'

auf die eine Leiche , eine Frau , die sich ein

wenig erhoben hatte . Die Schüsse taten ihr sichtlich
wohl , denn nun erhob sie sich vollends , stand auf ihren
Füßen und schimpfte . Der Erhängte legte nunmehr
mit mehr als teuflischem Grinsen auf den andern

Toten an . der sich langsam , ganz langsam vom Boden

erhob . Der Erhängte feuerte in ihn hinein , und von
jedem Schuß würde dem Toten wohler . . .

„ Wenn man schärfere Augen hätte
"

, sagte Roy
Huxley , der neben Carslake säß , „ könnte man sehen ,
wie die Kugeln aus der Brust des Mannes in den Ge¬
wehrlauf zürückfliegen .

"

Dte Frau auf der Leinwand ergriff eine brennende
Kerze und hielt ein verkohltes Streichholz daran ; so¬
gleich erlosch die Kerze , und auch das Streichholz er¬
losch , als sie es an der Schachtel rieb .

„ Wie lange geht das so weiter ? "
, fragte Carslake .

„ Vis sie alle drei — der Erhängte und das tote
Vrautpaar — als Säuglinge nebeneinander in der
Wiege liegen . .

„ Hoffentlich geht der Film nicht noch weiter
zurück .

"

„ Im Capitol geben sie diese Woche den Film , in
dem Baxter Haukland , der englische Filmstar , die
schöne May Morel erwürgt , richtig erwürgt . Sie
haben stcher davon gehört , Carslake , von der Eifer -

suchtsaffäre damals , als Haukland seine May ertappte ,
wie sie sich mit einem Bankier ins Hotelbuch einschrieb .
Er verriet sich nicht ; aber bann , in einer Filmszene ,
in der er May zu erwürgen hatte , da hat er sie richtig
getötet . Das sieht man alles im Capitol . Im Foyer
ist eine regelrechte Rettungsstation des Roten Kreuzes
eingerichtet , und alle Augenblicke muß man ohnmächtigen
Frauen beistehen . Das Gesicht der May Morel sieht
man in Großaufnahme . Seins auch . Und heute
steht man natürlich — was man seinerzeit bei der Auf¬
nahme nicht sah — daß die Morel richtig stirbt , richtig
unter den Händen des Haukland verröchelt

"
.

„ Wenn man "
, meinte Carslake und schloß die

großen , etwas bleichen Hände um die Kniekehlen , die
er liebkost hatte , „ wenn man auch diesen Film rück¬
wärts dreht , so schadet ja das alles nichts : die schöne
May Morel kehrt zum Leben zurück , sie betritt mit

ihrem fetten Bankier nicht das Hotel , sondern verläßt
es , und der Lenz der Liebe ist wieder da .

"

„ Rian spielt ihn auch rückwärts , Mr . .Carslake ,
aber — das Leben , das Leben dreht .man nicht wieder

zurück .
"

„ Vielleicht doch
"

, meinte Carslake , „ ich meine , seit
ein paar Jahren tun wir nichts anderes ctis das
Leben zurückzukurbeln . . .

"

Er blickte hinüber zur Leinwand , auf der Menschen
rückwärts gingen , immerzu rückwärts , und die wider¬

sinnigsten und absurdesten Dinge taten .
In den Stuhlreihen ringsherum wurde man un¬

ruhig und zischte ; die halblaute Unterhaltung störte
offenbar sehr .

„ Gehen wir "
, sagte Carslake kurz und erhob sich .

„ Erstens habe ich das Theater satt , und zweitens
brüskiere ich gern Leute . Sie nicht auch ? "

Huxley erhob sich gleichfalls . „ Welches ? "
, fragte

er , „ das Theater satt haben oder die Leute brüskieren ? "

Carslake lachte nur leise vor sich hin .
4*

Im Foyer , das karnevalsmäßig mit Lampions und

einer Orgie von Papierschlangen geschmückt war , trafen

sie Florence Backhouse ; Huxley nahm dem Pagen den

leichten Pelzumhang ab und legte ihn Florence um
die Schultern .

„ Ich sah Sie aufstehen und beschloß , auch hinauszu¬
gehen

"
, sagte sie . „ Mr . Carslake , wie gefällt Ihnen

unser Karneval ? "

„ Richtig , der Karneval "
, entgegnete Carslake ,

„ Huxley hat mir eben davon erzählt ; sonst hätte ich
gar nicht gemerkt , daß so etwas im Gang ist . Mein
Gott . .

„ Tun Sie nicht blasierter , als Sie sind , Mr . Cars¬
lake "

, lachte Florence . „ Es ist , geben Sie das ruhig
zu , die tollste Fiesta , die es je gegeben hat : Spät¬
römische Orgie und amerikanischer Radau .

"

„ Spätrömische Orgie ? — Na , na .
“

„ Passen Sie auf : Übermorgen gibt man „ Geburt
einer Nation " rückwärts . Amerikas Geburt rückwärts
— stellen Sie sich vor , wenn Abraham Lincolns Backen¬
bärte immer kürzer werden statt länger . . .

"

( Fortsetzung folgt .)

3er „ Kolibri “ gibt SVS .

Eine abenteuerliche Liebesgeschichte .

Von Walther Neubach .

Wenn man den Gerd Nissen fragt , wo in aller Welt er
seine verteufelt hübsche und ebenso schwarzhaarige Frau ge¬
funden hat , dann spuckt er zunächst inal erst kräftig in die
Gegend und kratzt sich bedächtig und lange hinter den Ohren .
Das soll aber nicht etwa bedeuten , daß er davon lieber nicht
spricht , sondern bei Gerd Nissen fangen alle Gespräche so an ,
weil er kein Freund vom Reden ist und die Worte im Mund
von einer Seite aus die andere schiebt wie seinen Priem .
Deshalb ist es besser , man berichtet die Geschichte von Gerd
Nilsen und seiner Ines so , wie sie sich seinerzeit zugetragen
hat und wie sie einer erzählen würde , der von A bis Z dabei
gewesen ist .

Gerd Rissen fuhr damals - auf einem sogenannten
„ Spezialschiff "

, das war ein älterer , für den gewöhnlichen
Dienst nicht mehr gut zu verwendender Kasten , den irgend¬
eine wissenschaftliche Gesellschaft geschartert hatte , um damit
Messungen , Beobachtungen und andere Studien in den west¬
indischen Gewässern zu machen . Mit vielen Instrumenten
und „ Doktors " und „ Professors " beladen , kroch die „ Libelle "

,
sieben bis acht Seemeilen in der Stunde zurücklegend , von
Trinidad langsam die Antillen hinauf , lotete die Meeres¬
tiefen bei Curacaco , Barbados und Martinique aus , und
in den Häfen ließ sie sich auch hübsch Zeit , weil die „Doktors "

auch an Land viel zu tun hatten , in dem Gestein herum¬
bohrten und oft tagelang im Innern der Inseln verweilten .
Aus diese Art kam Gerd Nissen eines Tages auch nach
Tampico und hier blieben sie gleich zwei Monate Das
heißt : nicht alle . Das Schiff selbst fuhr noch weiter bis nach
Florida , aber von den gelehrten Herren gingen drei in
Tampico an Land , mieteten sich ein kleines leerstehendes
Häuschen am Strande , oberhalb der Stadt , und Gerd Nisten
mußte auch mit und wurde so eine Art Mädchen für alles .
Er kochte , hielt die drei winzigen Zimmer in Ordnung und
mußte obendrein den „ Doktors " helfen , wenn sie mit ihren
Steinen , Erzen und Mineralien ankamen .

Nun wird kein Seemann darüber traurig sein , bei einem
leichten Dienst und guter Behandlung und Verpflegung ein
paar Wochen in einem mexikanischen Hasen wie Tampico
zu liegen , wenn es auch für grobe Fäuste , die an Schiffstaue
und schwere Kisten gewöhnt sind , nicht leicht fällt , kleine
Steinchen mit noch kleineren Papierzettelchen zu bekleben
und anderen Schnickschnack zu machen , der eigentlich eines
alten Seebären nicht würdig ist . Manch anderer hätte auch
die viele freie Zeit sicher in der Stadt verbracht , wo es
manches gab , was eines Matrosen Herz höher schlagen ließ .
Gerd Nissen hatte keine rechte Freude daran . Gewiß : er war
kein Kostverächter , ließ Magen und Herz nicht darben , aber
wenn er einmal in der Woche ein paar Dollars los geworden
war , dann hatte er für eine Zeit vom „Pavillon bleu "

, der

„ Cleopatra " und wie die Buden alle hießen , reichlich genug
und ging mal wieder eine Woche lang feinen Liebhabereien
nach . Morgens badete und schwamm er ein paar Stunden in
der kleinen Bucht , und wenn er seine anderen Obliegen¬
heiten erledigt hatte , saß er über den Büchern und las und
lernte . Wenn man mal all ' die schweren Examen bestehen
will , genügt es nicht , nur mit den Armen und Fäusten tüch¬
tig zu sein . Es muß auch etwas im Schädel sitzen , und das
Pensum , das heute einem Seemann zugemutet wird , ist nicht
klein .

Es gibt Menschen , die gehen einmal im Monat auf die
Straße und rutschen dann auf einer Bananenschale aus ,
und andere laufen jeden Tag zehn Kilometer und es stößt
ihnen nichts zu . Zu der ersten Sorte gehörte auch Gerd
Nisten , als er wieder einmal mit Kameraden von einem
Skandinavier im „ Pavillon bleu " saß und oben auf der
Bühne die Tänzerin Ines umherwirbelte . Es war nicht ein¬
mal sein Wille und seine Schuld , daß sie nachher an den
Tisch kam , und noch weniger war er dafür verantwortlich ,
daß die schwarzen unergründlichen Augen der 3nes aus dem

„ Pavillon bleu " so lange und - tief in seinen blauen ruhten ,
daß et sich am nächsten Tage immerzu mit der Hand über die
Augen wischen mußte , weil er das Bild von den schwarzen
Augen und Haaren , dem roten Mund und anderen schönen
Dingen nicht los werden konnte . Wenn ein Mann für eine
Frau schon nach einmaliger Bekanntschaft einen Kosenamen
hat , wenn die Frau sich dann obendrein noch darüber freut ,
dann ist das immer ein verdächtiges Zeichen und ein Beweis ,
daß sich -etwas anspinnt .

So war es auch mit Gerd Nisten und seinem „ Kolibri "
,

wie er die kleine quecksilbrige Tänzerin Ines nannte . Und

noch bedenklicher wird die Sache , wenn auf einmal ein
Mädel , das sonst für alle lachen mußte , nur noch für einen
die Lippen schürzt , an einen denkt und auf einen wartet ,
für den sie lacht , singt und tanzt . Kein Wunder , daß man
bann auch die andern Stunden der langen und schönen Tage
zusammen sein will , selbst wenn man erst mit der aufgehen¬
den Sonne ins Bett gekommen ist . An einem besonders
herrlichen Morgen wat auf einmal Ines am Strand und in
der Bucht , von der ihr Gerd Nisten erzählt hatte , und neben
dem blonden Schopf lag von nun an noch ein blauschwarzer
gescheitelter Mädchenkopf im Sande . Gegen Mittag , wenn
Gerd das Esten für seine Herren richten mußte , schlummerte
das Plappermäulchen ein und holt « in Salzluft und
wärmender Sonne das nach , was es sich für seinen Gerd an
Schlaf abgestohlen hatte . Dann kamen die schönsten Stunden ,
wenn Gerd wieder allein war und sie mit ihm aus der
Veranda des Häuschens am Meer sitzen durfte . Für alles
hatte sie Interesse , für die glitzernden und funkelnden Steine ,
die Gerd ordnen und verpacken mußte , für die Bücher mit
den bunten Flaggen , Fahnen und Signalen , für den Morse -

Apparat , an dem Gerd lernte und übte . Es dauerte gar
nicht lange und sie wußte , was der „ Blaue Peter " ist und
bedeutet , wie die Flaggen aussehen , mit denen man die

Buchstaben ihres Namens signalisiert , wieviel Punkte und

Striche zu „ Ines " auf dem Äorse -Streifen gehörten . Bunt

mußte etwas fein , was ihr richtige Freude machen konnte ,
bunt in recht lebhaften und leuchtenden Farben , so wie ihre
Kostüme waren und die gestickten Tücher , die sie abends beim

Tanzen über die schönen Schultern warf . Meist saß sie in

einem Liegestuhl zusammengekauert , hatte die Hände über

den hochgezogenen Beinen verschlungen , und die schwarzen
Augen gingen hinüber zu Gerd , dem alles viel schneller und

besser einging , wenn er seinen „ Kolibri " um sich hatte . Ost
wirbelte sie auch in der Küche herum , wo es immer etwas

zu tun gab , was ein Mann nicht weiß und nicht sieht , und

die „ Doktors " hatten gar nichts gegen den fremden Gast ein¬

zuwenden , der nicht störte und obendrein noch hübsch , jung
und lustig war .

So vergingen schnell die Tage . Die kleine Tänzerin
Ines aus dem „ Pavillon bleu " hatte schon mehr erfahren
und gelernt , als manche alte Seemannsfrau weiß , und viel¬

leicht würde sie noch heute in Tampico , Habana ober

Kingston tanzen , wenn nicht Enriquez aufgetaucht wäre .
Enriquez . der im Hafen ein schönes und gutes Geschäft hatte ,
der mit Goldpesos um sich warf , wie man im Karneval mit

Konfetti umgeht , und der von einer großen Reise nach den
Staaten zurückgekommen war . Jeden Abend war Enriquez
im „ Pavillon bleu "

, und wenn Gerd Rissen ein Seemann
von einem der Schisse gewesen wäre , die heut « ankommen
und morgen abfahren , dann wäre es schon zu einer Aus¬

einandersetzung zwischen den beiden gekommen . So fraß

Enriquez seinen ganzen Haß gegen den blonden Fremden in

sich hinein , hetzte beim Wirt und den andern Männer und

Frauen , die im „ Pavillon bleu “ arbeiteten , tanzten und

tranken , und wartete auf den Augenblick , wo er dem Fremd¬

ling einen Denkzettel geben konnte .

Ines tanzte die Seguidilla wie jeden Abend , und vorn
in der ersten Reihe saß ihr Gerd ; daneben an einem andern

Tisch der Wirt , der seit einiger Zeit nicht gut auf dis

Tänzerin zu sprechen war , weil sie ungern sich an andern

Tischen aufhielt und in den Pausen bei ihrem Gerd blieb ,
der weder Sekt tränt , noch Whisky für andere Gäste

spendierte . Nicht einmal anlachen durfte sie ihren Gerd von

der Bühne herunter ; Don Filippo , der Herr des „ Pavillon
bleu "

, liebte es nicht , wenn ein herzlicher Blick für einen

(Saft im Zuschauerraum den andern Besuchern schon verriet ,
daß das Herz dort oben auf den Brettern nicht mehr fret
war .

Ines tanzte die Seguidilla , sang ein Liedchen mit kurzen

Strophen dazu . Unten zu ihren Füßen , saß der Gerd , und

hinten , bei den Flaschen , stand Enriquez und goß ein Glas

nach dem andern in seinen Hals . Da sah Ines auf einmal ,
wie Enriquez hinter eine Säule trat und seinen Revolver

zog . Sollte sie schreien , von der Bühne stürzen ? Nein , werter -

tanzen und den Enriquez im Auge behalten . Aber den Gerd

warnen warnen ! Die zweite Strophe war vorbei , der Bei¬

fall tobte . Ganz nahe trat sie an die Rampe und hämmerte
mit ihren Absätzen , wie sie es gehört hatte im Haus am

Strande : kurz — kurz — kurz , lang — lang — lang , kurz —

kurz — kurz . Aber der Gerd sprach mit einem fremden
Manne und hörte nicht auf das , was die Füßchen dort oben

meldeten . Die dritte Strophe erklang — und die Augen hiel¬
ten den Mann hinter der Säule fest . Wieder stand sie an der

Rampe , sie suchte den Blick ihres Gerd ; rufen , schreien würde
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